Deutscher Bundestag 
10. Wahlperiode 


Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Große Anfrage der Fraktion DiE GRÜNEN 
— Drucksache 10/3334 — 


Ausbau der fernmeldetechnischen Infrastruktur (I) 
(Bestandsaufnahme und Digitalisierung) 


Der Bundesminister für das Post- und Femmeldewesen — 
010-1 B 1114-9/1 — hat mit Schreiben vom 4, März 1986 die 
Große Anfrage namens der Bundesregierung wie folgt beant- 
wortet: 


Vorbemerkung 

Die Deutsche Bundespost erfüllt als Verwaltung des Bundes 
für das Post- und Fernmeldewesen den gesetzlichen Auftrag, 
eine leistungsfähige Fernmeldeinfrastruktur bereitzustellen 
und sie technisch und betrieblich weiterzuentwickeln und zu 
vervollkommnen. Der gesetzliche Auftrag geht dahin, Nach- 
richtenverkehr allgemein zu ermöglichen und dafür ein voll 
funktionsfähiges Gesamtsystem vorzuhalten und zu betrei- 
ben. Die Ausgestaltung der auf der Grundlage der Vorschrif- 
ten des Fernmeldeanlagengesetzes und des Postverwaltungs- 
gesetzes angebotenen Fernmeldedienste im einzelnen liegt 
dabei im pflichtgemäßen Ermessen der Deutschen Bundes- 
post. Die Durchführung grundlegender Neuerungen oder die 
Änderung technischer Anlagen unterliegt gemäß Postverwal- 
tungsgesetz der Beschlußfassung durch den Verwaltungsrat 
der Deutschen Bundespost, dem mit je fünf Vertretern des 
Deutschen Bundestages und des Bundesrats auch Mitglieder 
der gesetzgebenden Körperschaften angehören. Die Bundes- 
regierung weist deshalb die von den Fragestellern erhobene 
Behauptung, die Pläne der Deutschen Bundespost zum Aus- 
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bau der Fernmeldeinfrastruktur seien „unzureichend demo- 
kratisch legitimiert“ als unzutreffend zurück. 

Die Deutsche Bundespost ist nach § 2 PostVwG ausdrücklich 
gehalten, den Interessen der Deutschen Volkswirtschaft Rech- 
nung zu tragen. Angesichts des sich vollziehenden Übergangs 
von einer Industriegesellschaft zu einer Informations- und 
Kommunikationsgesellschaft kann die Wettbewerbsfähigkeit 
der Deutschen Volkswirtschaft nur dann erhalten werden, 
wenn es gelingt, immer leistungsfähigere und miteinander 
vermischbare Informationssysteme zu schaffen. Die Deutsche 
Bundespost muß und wird diese Aspekte bei der Erfüllung des 
ihr übertragenen Auftrags berücksichtigen und konkretisie- 
ren. 

Es wird erwartet, daß sich die bisherige Tendenz fortsetzt, daß 
bei der Umstrukturierung der Wirtschaft in besonderem Maße 
in den dynamischen und innovativen Bereichen die Arbeits- 
plätze sicher gemacht und vermehrt werden. 

Nach einer Untersuchung des DIW im Jahr 1984 führen bei- 
spielsweise zusätzliche Fernmeldeinvestitionen in Höhe von 
1 Milliarde DM unmittelbar zu einer vermehrten Beschäfti- 
gung von 16 000 bis 21 000 Personen. Aus gesamtwirtschaftli- 
cher Sicht ist entscheidend, daß die Anwendung neuen techni- 
schen Wissens neue Produkte und Produktionsverfahren er- 
möglicht und die Voraussetzung für höhere Realeinkommen 
und größere Wettbewerbsfähigkeit ist. Dies gilt in besonderem 
Maße auch für die I- und K-Technik mit ihrer erheblichen 
Breitenwirkung. Ihr zunehmender Einsatz ermöglicht z. B. im 
Dienstleistungsbereich erhebliche Kostensenkungen und ist 
damit Grundlage für die qualitative Verbesserung und die 
Ausweitung des Dienstleistungsangebots. Dies hat entgegen 
vielfach geäußerten Befürchtungen zur andauernden Beschäf- 
tigungsexpansion in den Dienstleistungsunternehmen insge- 
samt beigetragen. 

Mit Nachdruck zurückzuweisen ist auch die Unterstellung, für 
die Bundesregierung stehe beim Ausbau der fernmeldetechni- 
schen Infrastruktur „das Wachstum einer Schlüsselindustrie, 
die übermächtig in alle Lebensbereiche vordringt“, allein im 
Vordergrund. Die Ablehnung des technischen Fortschritts ver- 
kennt den hohen Rang, der dem Anspruch des mündigen Bür- 
gers auf umfassende und vielfältige Information über die 
Grenzen hinweg in einer demokratisch verfaßten Gesellschaft 
zukommt. Die Bundesregierung widerspricht darum auch der 
von den Fragestellern vertretenen Ansicht, daß die Entwick- 
lung der fernmeldetechnischen Infrastruktur die „Strukturen 
der politischen Willensbildung, die demokratischen Entschei- 
dungsprozesse und die Kultur der Gesellschaft“ negativ ver- 
ändert. 

Sie geht im Gegenteil davon aus, daß Ausbau und verstärkte 
Nutzung der Informations- und Kommunikationstechnologien 
geeignet und darauf angelegt sind, die demokratischen Mei- 
nungsbildungs- und Entscheidungsprozesse zu fördern und 
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größere Meinungsvielfalt und — durch umfangreichere und 
schnellere Information — größte Transparenz herbeizufüh- 
ren. 

L Bestandsaufnahme der bestehenden Netze und Planung neuer 
Dienste 

1.1 Welche Fernmelde netze werden z. Z. in der Bundesrepublik 
Deutschland betrieben, 

a) von der Deutschen Bundespost (DBF), 

b) von anderen Nutzern, 

c) mit internationaler Anbindung? 

Zu a) 

Von der Deutschen Bundespost werden folgende öffentliche 
Fernmeldenetze betrieben; 

— das Telefonnetz, 

— das integrierte Text- und Datennetz (IDN), 

— das Bildübertragungsnetz, 

— die Breitbandverteilnetze. 

Zu b) 

Die Aufgabe, öffentliche Fernmeldenetze zu betreiben, nimmt 
die Deutsche Bundespost gemäß ihrem gesetzlichen Auftrag 
wahr. 

Prinzipiell kann jeder für seine eigenen Belange ein eigenes 
Fernmeldenetz betreiben. Zu unterscheiden ist dabei zwi- 
schen solchen innerhalb der öffentlichen Netze (Nebenstellen- 
anlagen) und solchen außerhalb der öffentlichen Netze (pri- 
vate Fernmeldeanlagen). 

Nebenstellenanlagen, deren Status privat, post- oder teilneh- 
mereigen sein kann, werden von Unternehmen und anderen 
Organisationseinheiten oder Institutionen betrieben. Die 
Größe solcher Netze ist je nach Betreiber unterschiedlich. 

Private Fernmeldeanlagen können im Rahmen des Fernmel- 
deanlagengesetzes (§§ 1 bis 3) betrieben werden. Hierbei ist 
die Nutzung des privaten Netzes grundsätzlich auf den Inha- 
ber beschränkt. Beispielhaft seien die Fernmeldeanlagen der 
Deutschen Bundesbahn sowie die Fernmeldeanlagen der Un- 
ternehmen genannt, die die Allgemeinheit mit Strom, Gas und 
Wasser versorgen. 

Zu c) 

Das öffentliche Telefonnetz und das öffentliche integrierte 
Text- und Datennetz haben internationale Anbindung. 

Grenzüberschreitende Fernmeldeanlagen können im Rahmen 
des § 9 der Fernmeldeordnung für den Auslandsverkehr, der 
sich mit Mietleitungen befaßt, errichtet und in Zusammen- 
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Schaltung mit nationalen Stromwegen oder Hauptanschlüssen 
für Direktruf betrieben werden. 


1.2 Welche Übertragungsgeschwindigkeiten und/oder Bandbreiten 
werden innerhalb der unter Frage 1.1 genannten Netze jeweils 
bereitgestellt? 


Die Übertragungsbandbreiten (Signalbandbreiten)/Übertra“ 
gungsgeschwindigkeiten für die verschiedenen Dienste betra- 
gen 

— im Telefonnetz 3,1 kHz 

75—4 800 bit/s 
10 — 40 Zeichen/s 

— im integrierten 
Text- und 

Datennetz 50 Baud (Telex) 

50—64 000 bit/s*) 

— in Breitband- 
verteilnetzen 15 kHz — 5 MHz (Signalbandbreite) 

1.3 Über welche Netze werden die bestehenden Dienste der Deutschen 
Bundespost im einzelnen abgewickelt? 


Über welche Netze die bestehenden Dienste der Deutschen 
Bundespost im einzelnen abgewickelt werden, ist Anlage 1 zu 
entnehmen. 


1.4 Welche Teilnehmeranschlußzahlen erwartet die DBF in den näch- 
sten fünf Jahren für die einzelnen Dienste, mit welcher Übertra- 
gungsgeschwindigkeit, und wie hoch waren die Anschlußzahlen in 
den vergangenen fünf Jahren? 


Die Teilnehmeranschlußzahlen der vergangenen fünf Jahre 
sind in der Anlage 2 zusammengestellt 

Die Deutsche Bundespost plant ihre Infrastrukturmaßnah- 
men bedarfsgerecht. 

Die Bedarfsentwicklung für längere Zeiträume ist auch bei 
Anwendung wissenschaftlich hochentwickelter Prognoseme- 
thoden mit Unsicherheiten behaftet, da auch in anspruchsvol- 
len Prognosemodellen nicht alle Einflußfaktoren zuverlässig 
dynamisiert werden können. 

Bedarfsgerechter Ausbau bedeutet deshalb bei der Deutschen 
Bundespost Planung und Realisierung von Maßnahmen in 
kürzeren Zeiträumen. Dies gestattet es, die Ausbaustrategie 


*) Die genaue Struktur ist aus der Antwort zu Frage 1.4 (Anlage 2) zu erse- 
hen. 
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flexibel zu halten, d. h. sie an geänderte Bedarfsdaten schnell 
anpassen zu können. 

1.5 Wie ist das Verhältnis zwischen der privaten und der geschäftlichen 
Nutzung für die einzelnen Dienste der DBF in den letzten fünf Jah- 
ren gewesen 

a) qua Anschlußzahlen, 

b) qua Gebühren auf kommen? 

In der Vergangenheit wurden nur der Telefon-, der Tele- 
gramm- und der Btx-Dienst sowohl privat als auch geschäft- 
lich genutzt. Aufgrund der z. Z. verfügbaren Telegramm- und 
Btx-Statistik ist eine Unterscheidung nach privatem und ge- 
schäftlichem Bereich nicht möglich. 

Bei den übrigen Fernmeldediensten kann bis heute von einer 
fast ausschließlich geschäftlichen Nutzung (Text- und Daten- 
dienste) bzw. privaten Nutzung (BK-Dienst) ausgegangen 
werden. 


Prozentuale Aufteilung der Telefonhauptanschlüsse 



Privatanschlüsse 

Geschäftsanschlüsse 

1980 

89,5 

10,5 

1981 

89,4 

10,6 

1982 

89,3 

10,7 

1983 

89,1 

10,9 

1984 

89,1 

10,9 


Prozentuale Aufteilung (Modellrechnung) der 
Telefon- Gesprächsgebühren 

(Anzahl GE aus Orts-, Fern- und Auslandsgesprächen) 



Privatanschlüsse 

Geschäftsanschlüsse 


54 

46 


55 

45 


56 

44 


1.6 Welche neuen Dienste beabsichtigt die DBF in den nächsten fünf 
Jahren einzuführen, ab wann und mit welchen Übertragungsge- 
schwindigkeiten werden diese Dienste angeboten? 

1.7 Über welche der bestehenden Daten-/ Fernmelde netze sollen diese 
Dienste abgewickelt werden, sind dazu neue Netze erforderlich, 
wenn ja, welche? 

1.8 Welche Investitionen werden für diese Dienste im einzelnen veran- 
schlagt, welche Leistungsfähigkeit wird erwartet? 


Die Deutsche Bundespost beabsichtigt derzeit, in den näch- 
sten fünf Jahren den Videokonferenzdienst, den TEMEX- 
Dienst, den Voice-Mail-Dienst und einen Stadtfunkrufdienst 
einzuführen. Außerdem werden Fernmeldedienste im ISDN 
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im Laufe der nächsten fünf Jahre bereitgestellt. Die jeweilige 
Einführungsentscheidung trifft der Verwaltungsrat der Deut- 
schen Bundespost. 

Die Übertragungsgeschwindigkeit für den TEMEX-Dienst ist 
noch nicht festgelegt; es dürfte sich aber um relativ niedrige 
Geschwindigkeiten handeln, weil die zu übertragenden Daten- 
mengen sehr gering sind. Für den Voice-Mail-Dienst gilt die 
Bandbreite des Telefondienstes. Der Stadtfunkrufdienst wird 
im 460 MHz-Frequenzbereich und über ein eigenes Funk- 
rufnetz abgewickelt. Der Videokonferenzdienst benötigt bis 
140 Mbit/s Übertragungsgeschwindigkeit. Für die Fernmelde- 
dienste im ISDN werden 64 Kbit/s als Standard-Übertra- 
gungsgeschwindigkeit bereitgestellt. 

Der Voice-Mail-Dienst wird im Telefonnetz, der TEMEX- 
Dienst über Telefonleitungen des Telefonnetzes und Teilen 
des Integrierten Text- und Datennetzes betrieben werden. Der 
Videokonferenzdienst wird in einem Videokonferenz-Ver- 
suchsnetz realisiert, das ab 1986/87 Bestandteil des Glasfaser- 
Overlay-Netzes sein wird. Zugänge zum Funkrufnetz werden 
über das Telefonnetz und das Integrierte Text- und Datennetz 
realisiert. 

Für TEMEX und Voice-Mail ist die Technik noch nicht festge- 
legt, Investitionen sind deshalb für diese beiden Dienste wie 
auch für den Stadtfunkrufdienst noch nicht veranschlagt. Für 
den Videokonferenzdienst führt die DBF seit Mai 1985 einen 
bundesweiten Betriebsversuch durch. In den hierfür bisher 
veranschlagten 25 Mio. DM sind auch Anteile für das Glasfa- 
ser-Overlay-Netz enthalten. Für die Fernmeldedienste im 
ISDN kann auf die Infrastruktur des digitalisierten Telefon- 
netzes zurückgegriffen werden, so daß die ISDN-relevanten 
Investitionen verhältnismäßig niedrig veranschlagt werden 
können. 


1.9 Welche Nutzungs- oder Anschlußdichte erwartet die DBP für die 
neuen Netze und die neuen Dienste in den nächsten fünf Jahren? 


Die Bundesregierung geht davon aus, daß sich für die neuen 
Fernmeldedienste (Antwort zu Frage 1.6) eine gute Nachfrage 
entwickeln wird. Das gilt besonders für den Stadtfunkruf- 
dienst und für die ISDN-Fernmeldedienste. Bei TEMEX- und 
Voice-Mail-Dienst werden die geplanten Betriebsversuche Er- 
kenntnisse über deren Akzeptanz ergeben. 


2. Femmeldeindustrie in der Bundesrepublik Deutschland 

2.1 Wie hoch war die Zahl der Arbeitsplätze in der bundesdeutschen 
Fernmeldeindustrie jeweils in den Jahren 1975 bis 1984? 


Zur Fernmeldeindustrie werden die Bereiche Drahtnachrich- 
tentechnik, Funknachrichtentechnik und Teile der Kabelin- 
dustrie gerechnet. 
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Arbeitsplätze in der Fernmeldeindustrie 


Bereich 


1978 

1981 

1984 

Drahtnachrichten- 
technik 

70 130 

62 830 

69 140 

60 940 

Funknachrichten- 
technik 

21 890 


37 180 

36 960 

Fernmeldekabel 

9 500 


7 300 

8 200 

Fernmeldeindustrie . . 

101 520 

95 170 




2.2 Wie hat sich die Firmenstruktur in diesem Bereich in dem gleichen 
Zeitraum entwickelt, welche Angaben über die Anzahl der Firmen, 
der Firmenübernahmen und Konzentrationstendenzen kann die 
Bundesregierung machen? 


Die Beurteilung von Firmenstruktur und Konzentrationsent- 
wicklung wird nicht anhand der Bereiche Drahtnachrichten- 
technik, Funknachrichtentechnik und Fernmeldekabel, son- 
dern auf der Basis von Einzelmärkten vorgenommen, da et- 
waigen Konzentrationstendenzen durch die Fusionskontrolle 
nur auf bestimmten abgegrenzten Märkten begegnet werden 
kann. 

In dem betrachteten Zeitraum sind nach den Ermittlungen 
des Bundeskartellamtes die Märkte der Fernmeldeindustrie 
insgesamt dadurch gekennzeichnet, daß es ein Nebeneinander 
großer Unternehmen (mit unterschiedlich hohen Marktantei- 
len) und kleiner Wettbewerber gibt 

Dies gilt insbesondere für die Herstellermärkte von Endgerä- 
ten. Fernsprechapparate am einfachen Hauptanschluß wer- 
den von vier Großunternehmen und acht mittelständischen 
Unternehmen produziert (Verhältnis 40 : 60). Auf dem Herstel- 
lermarkt für Fernsprechnebenstellenanlagen sind ebenfalls 
vier Großunternehmen sowie mittelständische Unternehmen 
tätig. Auf diesen Endgerätemärkten haben strukturverän- 
dernde Zusammenschlüsse seit 1975 nicht stattgefunden. 

Die inländischen Märkte für Übertragungstechnik, Vermitt- 
lungstechnik und Fernmeldekabel sind durch die überragende 
Position der Deutschen Bundespost als Nachfrager dieser Pro- 
dukte gekennzeichnet. Im wesentlichen stehen der DBP auf 
den Märkten für Übertragungstechnik und Vermittlungstech- 
nik jeweils vier Großunternehmen gegenüber. In diesem Be- 
reich hat im Jahr 1983 das amerikanische Unternehmen 
AT & T durch Gründung eines Gemeinschaftsunternehmens 
mit Philips auf den europäischen Märkten Fuß gefaßt. 

Auf dem Markt für Kupfer-Fernmeldekabel ist einem seit 
1965 bestehenden Rationalisierungskartell vom Bundeskar- 
tellamt 1984 letztmalig die Erlaubnis bis Ende 1987 erteilt wor- 
den. Im Bereich Glasfaser hat das Bundeskartellamt 1984 den 
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fünf führenden Herstellern von Kupfer-Fernmeldekabeln das 
Vorhaben untersagt, ein Gemeinschaftsunternehmen zur Her- 
stellung von Glasfasern zu gründen. Mehrere Unternehmen 
bereiten sich derzeit auf einen Markteintritt mit hiesigen Pro- 
duktionsstätten vor. 


2.3 Wie ist die Struktur der fünf größten Firmen in diesem Industriebe- 
reich, welche Arbeitsplatzanteile, Umsatzanteile und Verflechtun- 
gen sind der Bundesregierung bekannt? 


Die gewünschten Angaben können nur mit erheblichen Ein- 
schränkungen gemacht werden; Schwierigkeiten bereitet vor 
allem die unterschiedliche Gliederung der Geschäftsbereiche 
in den Unternehmen. 




Umsatz 

Anteil 
an den 
Beschäf- 
tigten 
v.H. 

Firma 

Bereich 

Mrd. DM 

Anteil 
am Ge- 
samt- 
umsatz 
V. H. 

SIEMENS 

Fernmeldetechnik . 

7,8 

17 

ca. 14 

Bosch 

Kommunikations- 
technik (einschließ- 
lich Telenorma) 

4,8 

26 

ca. 26 

SEL 

N achrichtentechnik 

2,8 

60 

ca. 60 

AEG 

Hochfrequenz- und 
Kommunikations- 
technik, Fernmelde- 
kabel 

1,8 

16 

ca. 15 

ANT 

N achrichtentechnik 

0,9 

95 

ca. 95 


Im Fernmeldebereich bestehen nach Kenntnis der Bundesre- 
gierung zwischen diesen Unternehmen folgende Verflechtun- 
gen: 

— AEG und Bosch sind an der Telenorma Beteiligungsgesell- 
schaft mit 20 bzw. 80 v. H. beteiligt. 

— Bosch ist mit 87,5 v. H. direkt und indirekt an Blaupunkt 
beteiligt, 12,5 v. H. hält indirekt die Firma Siemens. 

— Bosch hält 40 v. H. der Anteile bei ANT. 

— ANT, SEL, Siemens und andere sind Gesellschafter der 
GESÄT (Gesellschaft für die Vermarktung von Fernmelde- 
satelliten-Systemen) . 

— Alle wesentlichen deutschen Kabelhersteller sind an der 
Kabeltrommel GmbH & Co KG beteiligt. 

— AEG, SEL, Siemens und andere Unternehmen sind ge- 
meinsam mit der Deutschen Bundespost an der Deutschen 
Fernkabelgesellschaft (DFKG) GmbH beteiligt. 
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2.4 Wie war die Umsatzentwicklung in der Fernmeldeindustrie in dem 
obengenannten Zeitraum? 


Statistische Angaben über den Umsatz der Fernmeldeindu- 
strie sind nicht verfügbar, es wird daher auf Produktionswerte 
zurückgegriffen. 


Entwicklung der Produktion in der Fernmeldeindustrie 
— in Mio. DM — 


Bereich 

1975 

1978 

1981 

1984 

Drahtnachrichten- 
technik 

4 756 

5 329 

7 558 

8 103 

Funknachrichten- 
tochnik 

1 386 

1667 

2 112 

2 433 

Fernmeldekabel 

1248 

1257 

1439 

1 604 

Fernmeldeindustrie — 

7 390 

8 253 

11 109 

12 140 


2.5 Welche Firmen im Fernmeldebereich haben in den letzten zehn 
Jahren welche Förderungsmittel aus dem BMFT-Haushalt oder 
sonstigen Bundesmitteln erhalten, und für welche Zwecke und Pro- 
jekte wurden diese vergeben? 


Zur Beantwortung der Frage wird auf den als Anlage 3 beige- 
fügten Computer-Ausdruck verwiesen, der zeigt, für welche 
Projekte welche Firmen welche Mittel in den letzten zehn 
Jahren (1975 bis 1984) erhalten haben. Die Förderquote betrug 
durchschnittlich 50 v. H. 


2.6 Welche Firmen haben im Rahmen der letzten fünf Jahre an DBP- 
Versuchen für Digitalisierung und ISDN- bzw. Breitbandkommuni- 
kation teilgenommen, und welche Mittel wurden ihnen dafür bereit- 
gestellt? 


Die von der DBP durchgeführten Versuchsprojekte im Rah- 
men des Programms „Technische Kommunikation“ unter- 
suchten die Einsatzmöglichkeiten neuer Technologien und 
Techniken unter den Randbedingungen des realen Umfeldes 
bereits vorhandener Fernmeldeinfrastrukturen. Sie sind 
keine Akzeptanzuntersuchungen wie etwa die Bildschirmtext- 
Feldversuche. 

An den Versuchen zum Einsatz digitaler Anschlußleitungs- 
systeme im Ortsnetz (DIGON) nahmen die Firmen AEG, 
TEKADE Fernmeldeanlagen, Siemens AG und Standard 
Elektrik Lorenz AG teil. Der Gesamtauftragswert belief sich 
auf 6 Mio. DM. 
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An den Versuchen zum Einsatz der optischen Nachrichten- 
technik (Glasfasertechnik) waren neben den bereits genann- 
ten Unternehmen die Firmen fuba GmbH, Krone GmbH, 
Quante Laser KG und kabelmetal electro beteiligt. Die Pro- 
jekte Berlin I bis IV, BIGFON und BIGFERN umfassen einen 
Gesamtauftragswert von etwa 220 Mio. DM. 

Im Bereich der Fernsprechorts- und Fernsprechfernvermitt- 
lungstechnik haben DBP-Versuche für die Digitalisierung und 
für die Bereitstellung des ISDN nicht stattgefunden. Die Fir- 
men Siemens und Standard Elektrik Lorenz haben im Rah- 
men des Systemauswahlwettbewerbs je zwei Orts- und Fern- 
vermittlungsstellen als Präsentationsvermittlungsstellen im 
Auftrag der DBP errichtet. 

Für diese Präsentationsvermittlungsstellen wurde von der 
DBP ein Preis von insgesamt rd. 65 Mio. DM gezahlt. 


2.7 Wie hoch ist der Exportanteil der Firmen für den Bereich der Infor- 
mations- und Kommunikationstechnologien? 


Exportanteile in v. H. der Produktion 1984 


Bereich Exportanteil 

— Drahtnachrichtentechnik 23,3 

— Funknachrichtentechnik 72,7 

— Fernmeldekabel 29,4 

— Elektronische Datenverarbeitung 68,7 

Informations- und Kommunikationstechnik 
insgesamt 52,2 


2.8 Welcher Anteil der Beschäftigten arbeitet in diesem Industriebe- 
reich im Bereich der Forschung, Entwicklung, Produktion oder An- 
wendung, und wie wird diese Aufteilung in den nächsten zehn Jah- 
ren in etwa aussehen? 


Statistisch fundierte Angaben über Beschäftigtenanteile kön- 
nen hierzu nicht gemacht werden. Aufgrund der Angaben in 
Geschäftsberichten von einigen Unternehmen der Elektroin- 
dustrie liegt der Anteil der Aufwendungen für Forschung und 
Entwicklung bezogen auf den Umsatz bei ca. 7 bis 12 v. H. Im 
Bereich der Informations- und Kommunikationstechnik ha- 
ben diese Aktivitäten zunehmend an Bedeutung gewonnen. Es 
kann davon ausgegangen werden, daß sich die Tendenz auch 
in den nächsten J ahren fortsetzt. Eine besondere Rolle dürf- 
ten dabei die steigenden Anforderungen im Bereich Software 
spielen. Weitere Angaben zur Aufteilung der Beschäftigten 
sind nicht möglich. 


10 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5144 


3. Digitalisierung des Femmeldenetzes 

3.1 ökonomische Aspekte 

Laut DBF soll die Digitalisierung des Fernmeldenetzes Vorausset- 
zung sein für die ISDN-Struktur, aber auch schon „für sich allein 
gesehen . . . eine wirtschaftliche und zweckmäßige Maßnahme 
sein“ (ISDN-Broschüre). 

3.1.1 Welche Vergleichsrechnungen begründen diese Aussage, wurden 
diese von der Bundesregierung dem Deutschen Bundestag vor ge- 
legt, wenn nein, warum nicht? 


Der Entscheidung über den künftigen Einsatz digitaler Ver- 
mittlungs- und Übertragungstechnik im Telefonnetz gingen 
umfangreiche techno-ökonomische Untersuchungen der Deut- 
schen Bundespost voraus. Diese Untersuchungen führten zu 
dem Ergebnis, daß angesichts der zunehmenden Leistungsfä- 
higkeit integrierte Halbleiterschaltungen und deren ständiger 
Verbilligung vollelektronische Digitalsysteme den bisher ver- 
wendeten elektromechanischen Vermittlungssystemen und 
den analogen Übertragungssystemen wirtschaftlich und lei- 
stungsmäßig weit überlegen sein würden. Auf dieser Grund- 
lage wurde 1979 der Übergang zur Digitaltechnik im Telefon- 
netz von der Bundespost beschlossen. Diese Entscheidung, die 
im übrigen von der weltweiten Entwicklung voll bestätigt 
wird, ist also das Ergebnis von Wirtschaftlichkeitsüberle- 
gungen. 

3.1.2 Wurden der Fernmeldeindustrie Abnahmegarantien gegeben, 
oder wurden mit ihr Abnahmevereinbarungen seitens der DBF 
getroffen, falls ja, auf welchen Annahmen basieren diese, und wel- 
che Freisveränderungen für die nächsten 30 Jahre wurden vor- 
ausgesetzt? 

3.1.3 Wurden der Fernmeldeindustrie andere Zusagen zwecks „langfri- 
stiger Flanung“ gegeben, wenn ja, um welche Bereiche handelt es 
sich, mit welchen Firmen und in welchem Finanzrahmen? 


Für die Fernsprechvermittlungstechnik sind aufgrund eines 
Wettbewerbs zwei Systeme ausgewählt worden. „Abnahme- 
vereinbarungen“ (Verträge über Lieferungen und Leistungen) 
werden jährlich aufgrund von Preiswettbewerben getroffen. 

Die Deutsche Bundespost hat im Rahmen des Systemaus- 
wahl-Wettbewerbs eine begrenzte Kontinuität ihrer System- 
entscheidung zugesichert. Diese Zusicherung ist durch Vorbe- 
halte eingeschränkt. Sie entfällt, wenn der Auftragnehmer 
wesentliche Interessen der Deutschen Bundespost verletzt. 
„Abnahmegarantien“ bestehen nicht. 


3.1.4 Wie erfolgt die Abschreibung funktionierender analoger Systeme, 
die durch digitale ersetzt werden, entsprechend der für die DBF 
volkswirtschaftlich gebotenen Bilanzierung? 


Für die Einrichtungen der elektromechanischen Fernsprech- 
wahlsysteme ist eine Abschreibungszeit von zehn Jahren fest- 
gesetzt. 
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3.1.5 In welchen Orts- bzw. Fernnetzen und zu welchem Zeitpunkt sol- 
len die DIVO/DIVF/DIVA-Techniken bis zum Jahre 1990 einge- 
setzt werden? 


Die DBF setzt in folgenden Ortsnetzen bis 1990 digitale Orts- 
vermittlungstechnik ein: 

1985 

Bremen, Wuppertal, Hamburg, Mannheim 

1986 

Dortmund, Duisburg, Ratingen, Wiesbaden, Freiburg, Mün- 
chen, Bielefeld 

1987 

Berlin (West), Hagen, Darmstadt, Hanau, Frankfurt, Göttin- 
gen, Kiel, Ingelheim, Aachen, Gelsenkirchen, Recklinghausen, 
Nürnberg, Regensburg, Ulm, Tübingen, Saarbrücken 

1988 

Oldenburg, Osnabrück, Herne, Essen, Düsseldorf, Ravensburg, 
Hannover, Braunschweig, Mainz, Bonn, Erlangen, Bayreuth, 
Würzburg 

1989 

Bochum, Meschede, Siegen, Witten, Hamm, Duisburg, Ober- 
hausen/Mühlheim, Krefeld, Mönchengladbach, Gießen, Kas- 
sel, Offenburg, Rottweil, Oberndorf, Hildesheim, Karlsruhe, 
Heidelberg, Flensburg, Koblenz, Augsburg, Ingolstadt, Mün- 
ster, Herford, Datteln, Herzogenaurach, Ascheiffenburg, Pas- 
sau, Heilbronn 

1990 

Bremerhaven, Wattenscheid, Lüdenscheid, Iserlohn, Lünen, 
Wesel, Remscheid, Neuss, Leverkusen-Opladen, Eschwege, 
Friedberg, Usingen, Oberursel, Bad Soden, Donaueschingen, 
Schwenningen-Villingen, Baden-Baden, Rastatt, Friedrichsha- 
fen, Lübeck, Quickborn, Elze, Pforzheim, Bruchsal, Kaiserslau- 
tern, Heide, Montabaur, Bendorf, Neuwied, Trier, Baesweiler, 
Würselen, Siegburg, Düren, Frechen, Kempten, Minden, Bad 
Oeynhausen, Detmold, Gütersloh, Paderborn, Gladbeck, Ans- 
bach, Bamberg, Landshut, Weiden, Beilstein, Heilbronn, Lud- 
wigsburg, Heidenheim, Böblingen, Kirchheim, Leonberg, 
St Ingbert, Völklingen 

Die DBP setzt in folgenden Fernvermittlungsstellen bis 1989 
digitale Technik ein: 

Bis Ende 1985 

München, Frankfurt, Hannover, Nürnberg, Stuttgart, Ham- 
burg, Köln, Mannheim, Bremen, Bielefeld, Karlsruhe, Ulm 
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1986 

Aachen, Wiesbaden, Saarbrücken, Münster, Bochum, Kiel, 
Bonn, Freiburg, Kassel, Braunschweig, Regensburg, Duisburg, 
Düsseldorf, Osnabrück, Recklinghausen, Siegen, Dortmund, 
Essen 


1987 

Gießen, Mainz, Göttingen, Ravensburg, Leverkusen/Opladen, 
Hagen, Hanau, Herford, Bayreuth, Gelsenkirchen, Darmstadt, 
Koblenz, Berlin, Augsburg, Reutlingen, Würzburg, Kaiserslau- 
tern, Hildesheim 


1988 

Ludwigsburg, Krefeld, Rottweil, Oberursel, Kempten, Ober- 
hausen, Heilbronn, Minden, Oldenburg, Flensburg, Ingolstadt, 
Offenburg, Eschwege, Usingen, Erlangen, Heidenheim, Hei- 
delberg 


1989 

Mönchengladbach, Hamm, Wesel, Neuss, Pirmasens, Wupper- 
tal, Siegburg, Bremerhaven, Baden-Baden, Lübeck, Pforzheim, 
Böblingen, Paderborn, Deggendorf, Gütersloh, Frankfurt (Bad 
Soden), Aschaffenburg, Heide, Donaueschingen, Bad Kreuz- 
nach, Bamberg, Bad Oeynhausen, Trier, Friedrichshafen, Wei- 
den, Friedberg, Lingen, Iserlohn, Meschede, Bottrop, Bruchsal, 
Detmold, Landshut, Remscheid, Kirchheim, Düren, Villingen- 
Schwenningen, Passau 

Die DBP setzt in folgenden Auslandsvermittlungsstellen bis 

1990 digitale Technik ein; 

Hamburg, Hannover, Düsseldorf, Frankfurt, Stuttgart, Nürn- 
berg, München, Berlin 

Die genauen Einsatzzeitpunkte werden erst noch in den Ein- 
zelplanungen festgelegt. 


3.1.6 Werden betriebswirtschaftliche Vorteile aus der Digitalisierung 
an die Teilnehmer weitergegeben, falls ja, in welcher Form und in 
welcher Höhe, und falls nein, warum nicht? 


Fernmeldegebühren werden kostenorientiert unter Berück- 
sichtigung des Äquivalenzprinzips von der Deutschen Bundes- 
post festgelegt und vom Verwaltungsrat der Deutschen Bun- 
despost beschlossen. Dabei fließen betriebswirtschaftliche 
Vorteile in die Gebührengestaltung ein und werden auch an 
die Teilnehmer weitergegeben. Die Gebührensenkungen im 
Telefondienst in den letzten Jahren sind Beispiele dafür. 
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3.1.7 Wie beurteilt es die Bundesregierung, daß der Energieverbrauch 
in digitalisierten Ortsvermittlungsstellen bei gleicher Teilnehmer- 
belegung mindestens doppelt so hoch ist wie in Ortsvermittlungs- 
stellen mit Edelmetallmotorwählern (EMD), laut „Taschenbuch 
der FernmeldeprEixis 1985“ viermal pro Telefonanschluß? 


Der Energieverbrauch bei digitalen Vermittlungssystemen ist 
zur Zeit höher als der durchschnittliche Energieverbrauch bei 
konventioneller Technik. Das ist systembedingt und abhängig 
von der eingesetzten Technologie. Die Technologie wird sich 
in der Weise entwickeln, daß hochintegrierte Bauelemente im- 
mer weniger Strom verbrauchen. Die Bundesregierung erwar- 
tet in wenigen Jahren für digitale Vermittlungsstellen gerin- 
geren Stromverbrauch als für die bisherige Vermittlungstech- 
nik. 

In diesem Zusammenhang sei auch auf folgenden Sachverhalt 
hingewiesen: 

Von Bedeutung ist nicht nur der Gesamtenergieverbrauch ei- 
nes Systems, sondern auch dessen Spitzenbedarf in der 
Hauptverkehrszeit. Bei elektromechanischen Fernvermitt- 
lungsstellen ist der Spitzenstromverbrauch zwei- bis dreimal 
höher als der der digitalen Technik. 

Bei den großen elektromechanischen Ortsvermittlungsstellen 
übersteigt in den Hauptverkehrsstunden der Strombedarf 
bereits heute den Strombedarf der digitalen Vermittlungs- 
technik. 


3.1.8 Wie beurteilt die Bundesregierung den unterschiedlichen Energie- 
bedarf der Digitaltechnik (ca. 300 Watt/qm) gegenüber 50 Watt/qm 
bei der EMD-Technik, und wie wird der erhöhte Abwärmeanfall 
genutzt? 


Die Beurteilung des unterschiedlichen Energiebedarfs der Di- 
gitaltechnik gegenüber der EMD-Technik ist bereits in der 
Antwort auf Frage 3.1.7 ausführlich behandelt. 

Die Entwärmung der Digitaltechnik verursacht grundsätzlich 
höhere Aufwendungen als die Entwärmung der EMD-Tech- 
nik. 

Der Wärmeanfall je Quadratmeter Nutzfläche ist dabei um so 
höher, je dichter die Digitaltechnik auf gestellt wird. Mit dich- 
terer Aufstellung sinken jedoch der Raumbedarf und damit 
die Hochbaukosten, weil Gebäude für Digitaltechnik zur Ver- 
arbeitung der gleichen Verkehrsmenge kleiner sein können. 
In der Fernvermittlungstechnik kann das Verhältnis Raumbe- 
darf Digitaltechnik zu Raumbedarf EMD-Technik 1 : 10 betra- 
gen. Die Mehraufwendungen für Entwärmung werden hier 
durch Einsparungen bei den Hochbaukosten bei weitem auf- 
gewogen. 

Bei der Umstellung von EMD-Technik auf Digitaltechnik wird 
in Abhängigkeit von der durch die Digitaltechnik anfallenden 
Abwärme und dem Bedarf an Wärmeleistung für zu behei- 
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zende Räume eine Reihe von Maßnahmen zur Optimierung 
des Gesamtsystems ergriffen, z. B. 

— Wechsel des Energieträgers 

— Luftheizung direkt aus dem Vermittlungsraum 

— Austausch der Heizkessel 

— Installation von Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewin- 
nung 

— Verbesserung der Regelung 

— Anpassung der Wärmedämmung im Hochbau. 


3.2 Der Übermittlungsbereich 

3.2.1 Geht die Bundesregierung davon aus, daß die Mehrheit der 
24 Mio. Anschlußinhaber Interesse an der Digitalisierung des 
Fernmeldenetzes hat, wenn ja, auf welchen Untersuchungsergeb- 
nissen basiert diese Annahme? 


Die Bundesregierung geht davon aus, daß die Mehrheit der 
24 Mio. Anschlußinhaber starkes Interesse an einem Telefon- 
netz hat, das die gewünschten Kommunikationsverbindungen 
in einer hohen Qualität zu leistungsgünstigen Preisen auch in 
Zukunft ermöglicht. 


3.2.2 Geht die Bundesregierung davon aus, deiß die Anschlußinhaber 
mehrheitlich an der Nutzung mehrerer oder gar aller neuen 
Dienste interessiert sind, wenn ja, worauf basiert diese Annahme, 
und welche Zahlen liegen dafür vor? 


Um das Interesse für neue Fernmeldedienste im Zeitablauf zu 
bestimmen, werden sowohl Marktbefragungen durchgeführt 
als auch für bestimmte Dienste Prognosemodelle in Zusam- 
menarbeit mit erfahrenen Beratungsfirmen entwickelt. 

Grundsätzlich ist davon auszugehen, daß die Marktdurchdrin- 
gung in Abhängigkeit von den Marktsektoren (z. B. Branchen 
und Haushaltsgruppen) unterschiedlich verlaufen wird. 


3.2.3 Auf welchen Berechnungen beruht die Annahme der DBF, daß die 
Anzahl der Fernsprechanschlüsse bis zum Jahre 2010 auf 36,6 Mio. 
steigen wird? 


Die zukünftige Entwicklung der Anzahl der Telefonhauptan- 
schlüsse (HAs) wird mit Hilfe eines Prognosemodells (Kausal- 
modell) bestimmt. Z. Z. wird für das Jahr 2010 mit einem 
Bedarf von ca. 33 Mio. Hauptanschlüssen gerechnet. 


3.2.4 Auf welchen Entwicklungen der letzten fünf Jahre (Berechnun- 
gen oder Verkehrsmessungen) beruht die Annahme der DBF, daß 
im Fernmeldebereich noch erhebliche Wachstumspotentiale lie- 
gen, und wie ist die Prognose für die nächsten fünf Jahre? 
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Zur Beurteilung der weiteren Entwicklung der bereits einge- 
führten Fernmeldedienste sind sowohl Kenntnisse über die 
Vergangenheit (z. B. Zahl der Teilnehmer, Verkehrsvolumen) 
erforderlich als auch Annahmen über die Zukunft (z. B. Sätti- 
gungswerte). Für die Abschätzung der Wachstumspotentiale 
werden für bereits eingeführte als auch neue Fernmeldedien- 
ste folgende Mittel angewandt: 

— Prognosemodelle 

— Marktstudien 

— Auswertungen ausländischer Erfahrungen 


3.2.5 Wie wurde der Bedarf der Jahre 1986 bis 1988 für digitale Fernver- 
bindungen errechnet? 


Der Bedarf an digitalen Fernverbindungen ergibt sich aus der 
Leitungsbedarfsvorhersage für den Fernsprechverkehr und 
den Leitungsanmeldungen für sonstige Dienste, insbesondere 
für den Bedarf der Datendienste. 

Der Bedarf ergibt sich für den Selbstwählferndienst (SWFD) 
(83 V. H. der Leitungen) aufgrund von Verkehrsmessungen, die 
jährlich durchgeführt werden. Diese „Verkehrswerte“ werden 
in Leitungszahlen umgerechnet und für die folgenden Jahre 
hochgerechnet. Für „sonstige Leitungen“ (Daten-, Ton-, Miet-, 
Dienstleitungen usw.) werden zum SWFD-Bedarf entweder 
Zuschläge gemacht oder, wenn bekannt, die Kundenanforde- 
rungen direkt berücksichtigt 

Entsprechend dem Stand der Technik werden ab 1986 über- 
wiegend digitale Übertragungswege eingerichtet, da diese — 
insbesondere in Verbindung mit Glasfaserkabeln und digita- 
len Vermittlungen — wirtschaftlicher zu realisieren sind als 
analoge Übertragungswege. 


3.2.6 Stimmt die Bundesregierung der Auffassung zu, daß die ange- 
strebte Kapazitätserweiterung im digitalen Fernbereich zu einer 
weiteren Stärkung der Ballungsgebiete und Schwächung der 
ländlichen Gebiete führen wird, wenn nein, warum nicht? 


Nein. Die Digitalisierung bringt keine Standortdifferenzie- 
rimg in Tarifen oder Diensten. Insoweit ergibt sich keine 
Bevorzugung oder Benachteiligung von Gebieten. 


3.2.7 Ist für kleine und mittlere Städte außerhalb der Ballungsgebiete 
angesichts der DBP-Ausbauplanung die Werbung mit Standort- 
vorteilen für die nächsten Jahre gerechtfertigt? 


Es ist nicht Sache der Bundesregierung, zu Werbestrategien 
der Kommunen Stellung zu nehmen. 
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3.2.8 Trifft es zu, daß z. Z. keine gesicherten Prognosen über die Nach- 
frage und Kostenentwicklung im digitalen Ortsliniennetz vorlie- 
gen, und wenn ja, welche Konsequenzen hat dies für die aktuelle 
bzw. langfristige Planung? 


Die Entwicklung des digitalen Ortsliniennetzes ist von Pro- 
gnosen der Teilnehmeranschlußzahlen weitgehend unabhän- 
gig. Die Teilnehmer sind durch die Umstellung auf die digitale 
Technik nur wenig betroffen. Eine Ausnahme bilden ISDN- 
Anschlüsse. 

Konsequenzen für die Planung dieser Anschlüsse ergeben 
sich insofern nicht, als von Anfang an nachfragegerechte Dek- 
kung des Bedarfs ein ISDN-Anschlüssen erfolgt 


3.2.9 Liegen der Bundesregierung Erkenntnisse darüber vor, daß meh- 
rere im digitalen Ortsliniennetz benötigte Systeme noch nicht ent- 
wickelt sind, und wenn ja, um welche handelt es sich dabei, und 
trifft es zu, daß für diese Systeme Schätzpreise seitens der DBP 
akzeptiert wurden, wenn ja, wie wurden diese ermittelt? 


Die für den Betrieb digitaler Fernsprechleitungen im Ortsnetz 
benötigten Übertragungssysteme und Multiplexeinrichtungen 
[2 Mbit/s, 34 Mbit/s (Gf), MUX 2/8, 8/34] sind verfügbar, so daß 
die benötigten Leitungen geschaltet werden können. Unab- 
hängig davon wird ein vereinfachtes Übertragungssystem 34 
Mbit/s (Gf) für den Einsatz in Glasfaserkabeln und eine Mul- 
tiplexeinrichtung 2/34 Mbit/s entwickelt. 

Im Bereich der Übertragungstechnik werden keine Systeme 
aufgrund von Schätzpreisen eingeführt. Bei der Beschaffung 
übertragungstechnischer Einrichtungen werden festgelegte 
Ausschreibungsverfahren angewandt. 


3.2.10 Beabsichtigt die DBP den Einsatz von Koaxialkabeln im 140/565 
Mbit-Bereich in den nächsten Jahren, und wenn ja, wo werden 
diese eingesetzt? 


Digitalsignalgrundleitungen mit 140 bzw. 565 Mbit/s (DSGl 
140 bzw. 565) werden ab 1985 auf freien Koaxialpaaren 2,6/ 
9,5 mm eingesetzt, sofern dies in Anbetracht des zügigen Aus- 
baus der Glasfaserkabel noch wirtschaftlich vertretbar ist. 
Neue Koaxialkabel werden ab 1987 nicht mehr verlegt. 


3.2,11 Ab wann soll der Glasfasereinsatz im Fernbereich erfolgen, wie 
ist die jährliche Kilometerrate in diesem Bereich, welchen Pro- 
zentsätzen vom geplanten Gesamtbedarf soll dies entsprechen, 
und ab wann sollen z. Z. noch nicht verlegte Koaxialkabel im 
Fernbereich durch Glasfaser ersetzt werden? 


Glasfaserkabel werden im Fernnetz der Deutschen Bundes- 
post bereits seit 1982 verlegt. Ab 1987 wird das Fernkabelli- 
niennetz nur noch mit Glasfaserkabeln erweitert. In den näch- 
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sten Jahren werden jährlich je nach Bedarf zwischen 2 000 
und 3 000 km Glasfaserkabel im Fernnetz verlegt werden. 


3.2.12 Wie beurteilt die Bundesregierung die Lebensdauer von Digital- 
richtfunk, Koaxialkabel und Glasfaser, und wie hoch sind die 
Kosten pro Kilometer für diese drei Transportmedien alles inklu- 
sive, welche Abnahmemengen pro Jahr dienen dabei als Aus- 
gangsgröße? 


Koaxialkabel und Glasfaserkabel 

a) Lebensdauer 

Die Lebensdauer von Fernmeldekabeln wird an sich nur 
durch totalen Verlust der Übertragungsgüte bestimmt. Ein 
solcher ist denkbar, wenn sich im Laufe vieler Jahre durch 
zahlreiche Schäden an der Anlage ein solcher Güteverlust 
einstellt, daß die Wiederherstellung der zu fordernden Über- 
tragungsgüte mit technischen Mitteln nicht mehr möglich 
oder unwirtschaftlich ist. Diese Fälle sind äußerst selten. 

Es kann jedoch öfter Vorkommen, daß Kabelanlagen außer 
Betrieb genommen werden, wenn die Anlagen technisch über- 
holt sind oder — bei Netzstrukturänderungen — durch andere 
Anlagen wirtschaftlicher ersetzt werden können. 

Die nach 1945 in der Bundesrepublik Deutschland verlegten 
ersten Koaxialkabel (sog. Typ 17 a) sind noch heute im Fernli- 
niennetz in Betrieb. 

Für Glasfaserkabel gelten die gleichen Überlegungen; es lie- 
gen keine Gründe vor, deren Lebensdauer wegen anderer Ein- 
flüsse kürzer anzusetzen. 

b) Kostenvergleich 

An Hand einer Modellrechnung wurden für Glasfaserkabelan- 
lagen günstigere Investitionskosten als für Koaxialkabel für 
eine Grundleitung pro Kilometer ermittelt. Hierbei wurde für 
beide Kabelanlagen das gleiche digitale Übertragungssystem 
565 Mbit/s unterstellt. 

Als jährliche Abnahmemenge sind 700 km Koaxialkabel und 
1 500 km Glasfaserkabel angesetzt worden. Koaxialkabel wer- 
den für die Komplettierung des bestehenden Koaxialkabelnet- 
zes benötigt. Ab 1987 werden im Fernkabelliniennetz nur noch 
Glasfaserkabel eingebaut. 

Die im Vergleich unterstellten hochkanaligen Übertragungs- 
systeme für Glasfaserkabel werden voraussichtlich frühe- 
stens ab Mitte 1987 zur Verfügung stehen. 

Digitalrichtfunksysteme 

Die Deutsche Bundespost geht davon aus, daß Digitalricht- 
funksysteme eine mittlere Lebensdauer von ca. 20 Jahren auf- 
weisen werden. 
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Bei der Deutschen Bundespost werden digitale Richtfunksy- 
steme der Hierarchiestufen 2, 8, 34 und 140 Mbit/s in den Fre- 
quenzbereichen 1,9 GHz, 4 GHz, 6,7 GHz, 11 GHz, 13 GHz und 
15 GHz eingesetzt. Weitere Planungen laufen für den Einsatz 
von Systemen bei 18 GHz. 

In Abhängigkeit von den verwendeten Frequenzbereichen er- 
geben sich mittlere Funkfeldlängen von 8 bis 50 km. Daraus 
resultieren Kosten pro Kilometer für einen 64 Kbit/s-Kanal 
(Fernsprechkanal) in Abhängigkeit vom Richtfunksystem und 
Frequenzbereich zwischen 8 und 420 DM. 

Den digitalen Richtfunksystemen liegt eine prognostizierte 
Abnahmemenge je nach System von etwa 50 bis 100 Geräte- 
sätzen pro Jahr zugrunde. 


3.2.13 Gibt es seitens der DBP verbindliche Zusagen an die Fernmel- 
deindustrie über eine garantierte Abnahmemenge Glasfaser, 
wie ist in diesem Zusammenhang die von Bundesminister 
Dr. Schwarz-Schilling genannte Zahl 1 Mio. Kilometer zu bewer- 
ten, und ist dies nach wie vor die angestrebte Größe, weiche 
Preisvorstellungen existieren in diesem Bereich bis zum Jahr 
2020 ? 

Im November 1982 hat der Bundesminister für das Post- und 
Fernmeldewesen in einer Erklärung gegenüber der Industrie 
deutlich gemacht, daß die Deutsche Bundespost beabsichtigt, 
im Zehnjahreszeitraum ab 1985 etwa 1 Mio. km Glasfasern 
abzunehmen. 

Die Deutsche Bundespost hat in den vergangenen Monaten 
ein „Mittelfristiges Programm für den Ausbau der techni- 
schen Kommunikationssysteme“ erarbeitet, in dem u. a. die 
Vorstellungen bezüglich des Glasfasereinsatzes erläutert 
sind. 

Unter Berücksichtigung der in diesem Programm festgelegten 
Ausbaugrundsätze für Glasfaserlinien im Fernmeldenetz 
kann aufgrund überschlägiger Abschätzungen bereits bis 1990 
mit einem Glasfaserbedarf von ca. 800 000 Fkm gerechnet 
werden. 

Zu den Preisvorstellungen bis zum Jahr 2020 ist eine konkrete 
Aussage z. Z. nicht möglich. 


3.2.14 Plant die DBP die kurzfristige Verlegung einer sogenannten 
100 %-Kaltreserve, die vorläufig nicht ausgerüstet wird, und wie 
hoch sind die dafür entstehenden Kosten, falls dies zutrifft, für 
welche Nutzungsformen ist diese Kaltreserve vorgesehen, und 
ab wann soll dieser Reservebedarf voll genutzt werden? 


Die Deutsche Bundespost plant das Fernkabelliniennetz 
grundsätzlich bedarfsgerecht für das Fernsprechen und die 
anderen eingeführten Dienste aus. 

Glasfaserkabel werden dabei aus wirtschaftlichen Gründen 
als Substitut für die konventionellen Koaxialkabel eingesetzt. 
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Zusätzlich lassen sich langfristig mit dem hochwertigen Über- 
tragungsmedium Glasfaser Breitbanddienste wirtschaftlich 
realisieren. 

Da der Bedarf an Leitungen im Fernnetz für Breitbandindivi- 
dualkommunikationsdienste z. Z. noch nicht mit der Genauig- 
keit quantifiziert werden kann, wie es bei den konventionellen 
Diensten der Fall ist (hierzu auch Antwort zu Frage 3.7 der 
Drucksache 10/3335), werden bei der Dimensionierung der 
Fernkabellinien Kabeltypen mit höherer Anzahl von Glasfa- 
sern ausgewählt Dabei wird auch berücksichtigt, daß im re- 
gionalen Bereich weniger Bedarf an Fasern für Breitband- 
dienste vorliegen könnte als im überregionalen Bereich. 

Durch diese Maßnahme werden Kosten für Verlegungsarbei- 
ten eingespart und die Deutsche Bundespost kann flexibel auf 
kurzfristigen Bedarf reagieren. 

Bereits in diesem Jahr werden die Fasern für Breitband- 
dienste durch das Videokonferenzversuchsnetz genutzt und 
ab 1986 verbinden sie die ersten Städte, in denen mit dem Aus- 
bau des Glasfaser-Overlay-Netzes begonnen wird. 


3.2.15 Welche Glasfaser-Versuchsstrecken wurden bisher in der Bun- 
desrepublik Deutschland installiert, in welchen Orten, mit wel- 
cher jeweiligen Länge und Übertragungsgeschwindigkeit, und 
welche Faserarten wurden dabei wie lange getestet? 

Welche Konsequenzen zieht die DBF aus diesen Erfahrungen? 

Folgende Glasfaserversuchsstrecken wurden bisher reali- 
siert: 

— Berlin (I); 1977; 4,3 km Streckenlänge; 34 Mbps; Faserart 
Gl 

— Ffm-Ginnheim; 1978; 16 km Streckenlänge; 34 Mbps; Gl 

— Berlin (II); 1980; 402 Teilnehmeranschlüsse, insgesamt 160 
km; 4 KHz -1-64 Kbps H, 5 MHz, Gl 

— Berlin (III); 1983; 18 km Streckenlänge; 140 Mbps; Gl 

— BIGFON; 1983; 320 Teilnehmeranschlüsse, etwa 1 200 km 
insgesamt; bis 140 Mbps; Gl 

— Berlin (IV); 1984; 36 km Streckenlänge; bis 565 Mbps; MM 

— Hmb-Han; 1985; 160 km Streckenlänge; 140 Mbps; Gl 

Alle Versuchsstrecken sind noch in Betrieb. 

Die Versuche zeigen, daß Glasfaserkabel den Anforderungen 
des praktischen Betriebs sehr gut standhalten, und daß die 
dem jeweiligen Stand der Technik entsprechend erwarteten 
Übertragungsleistungen in der Praxis erreicht bzw, noch über- 
schritten wurden. Die Verwendbarkeit der Glasfasertechnik 
im sowohl regionalen und überregionalen Fernnetz als auch 
im Ortsnetz konnte nachgewiesen werden. 
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3.2.16 Wie hoch schätzt die Bundesregierung den Energieeinsatz 

a) für die Produktion und 

b) für die Verlegung 

von einem Kilometer Glasfaserkabel? 

Daten über den Energieeinsatz bei der Produktion und Verle- 
gung von Glasfaserkabeln liegen der Bundesregierung nicht 
vor. Eine fundierte Schätzung ist daher nicht möglich. 

3.3 Vermittlungsbereich 

3.3.1 Wie beurteilt die Bundesregierung die Wirtschaftlichkeit der 
DrVO/DrVF/DrVA-Techniken unter dem Aspekt der rapide stei- 
genden Softwarekosten in den nächsten Jahren? 


Die Bundesregierung beurteilt die Wirtschaftlichkeit der 
DIVO/DIVF/DIVA-Techniken auch unter dem Aspekt der 
Softwarekosten positiv. Die Systeme werden ausschließlich 
von der Industrie entwickelt. Die DBP leistet keinen eigenen 
Entwicklungsanteil, der Softwarekosten verursachen könnte. 

Der weltweite Wettbewerb sorgt für eine Begrenzung der Soft- 
warekosten. 

Die DBP stellt keine Forderungen an die Industrie, die über 
den weltweiten Standard hinausgehen. 


3.3.2 Welchen konkreten Nutzen bietet die Digitalisierung der Vermitt- 
lungsstellen den privaten und geschäftlichen Anschlußinhabern 
jeweils in den nächsten Jahren? 


Für die privaten und geschäftlichen Anschlußinhaber ergeben 
sich in den nächsten Jahren keine Auswirkungen auf die 
Abwicklung ihres Telefonverkehrs. Die Fernsprechvermitt- 
lungsstellen werden aus technischen und wirtschaftlichen 
Gründen digitalisiert. 


3.3.3 Könnten nach dieser Digitalisierung ohne ISDN-Struktur bereits 
64 Kbit-Kanäle zu allen Anschlußinhabern geschaltet werden, 
sind diese dann mit einem Personal-Computer oder Textverarbei- 
tungssystem nutzbar, wenn ja, welche technischen Voraussetzun- 
gen sind dann auf der Teilnehmerseite notwendig und welche 
Kosten wird dies verursachen? 


Anschlußleitungen mit einer Übertragungsrate von 64 Kbit/s 
werden zukünftig nur als ISDN-Anschlüsse bereitgestellt. 

64 Kbit/s-Verbindungen auf der Teilnehmeranschlußleitung 
erfordern den Einsatz digitaler Übertragungstechnik. Hierfür 
sind international der ISDN-Basis- und der ISDN-Primärmul- 
tiplexanschluß spezifiziert worden. 

Zur Vorbereitung auf das ISDN können den Teilnehmern be- 
reits jetzt im DATEX-L-Dienst 64 Kbit- Kanäle angeboten wer- 
den. 
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3.3.4 Wie berücksichtigt die DBF in diesem Falle die technisch unter- 
schiedlichen Leistungsmerkmale in ihrer Tarifgestaltung? 


64 Kbit/s-Kanäle können heute schon als transparente (Da- 
ten-)Festverbindung oder als DATEX-L-Wählverbindung zur 
Verfügung gestellt werden. 

Als Auswirkung der Digitalisierung des Fernsprechnetzes 
sind neben den Anschlüssen in ISDN-Struktur keine weiteren 
Digitalanschlüsse vorgesehen. Die Frage nach einer diffe- 
renzierten Tarifierung stellt sich daher nicht (Antwort zu Fra- 
ge 3.3.3). 


3.3.5 Welche Ortsnetze sollen in den nächsten zehn Jahren jeweils digi- 
talisiert werden und wann, auf welcher Bedarfsabschätzung und 
Kostenrechnung basiert diese Planung? 


Der Einsatz der digitalen Ortsvermittlungstechnik ist zuerst 
in den großen Ortsnetzen vorgesehen und wird mit dem ent- 
sprechenden Zeitablauf auf mittlere und kleine Ortsnetze aus- 
gedehnt. In den großen Ortsnetzen sind bis zu 100 Ortsver- 
mittlungsstellen vorhanden. Nach der heutigen langfristigen 
Planung wird es in den nächsten zehn Jahren kein Ortsnetz 
geben, in dem ausschließlich digitale Technik vorhanden sein 
wird. 

Bis Ende 1993 (bis zu diesem Zeitpunkt liegen entsprechende 
Daten vor) ist der Einsatz digitaler Technik in rd. 600 Vermitt- 
lungsstellen in rd. 250 Ortsnetzen geplant. Auf die Antwort zu 
Frage 3.1.5 wird hingewiesen. 

Die Ortsvermittlungsstellen wurden anhand einer Reihe von 
Kriterien, wie Alter der elektromechanischen Einrichtungen, 
Teilnehmerstruktur, Verkaufsaufkommen, Hochbausituation 
usw. ausgewählt. 

Kostenrechnungen für jeden Einzelfall werden nicht durchge- 
führt. 


3.3.6 Welche Betriebsversuche und -Studien wurden bisher für die Orts- 
netzdigitalisierung durchgeführt, von wem und wann wurde dies 
ausgeführt, und welche Teilnehmerzusammenstellung wurde da- 
bei gewählt? Wurden diese Versuche wissenschaftlich begleitet 
und ausgewertet, wenn ja, wie lauten die Erkenntnisse der Bun- 
desregierung, wenn nein, warum nicht? 


Die Untersuchungen zur Ortsnetzdigitalisierung befaßten sich 
in Theorie und Praxis (DIGON-Projekt) mit den Möglichkei- 
ten digitaler Signalübertragung über das vorhandene Telefon- 
Kabelnetz. 


3.3.7 Ist die Digitalisierung des Ortsnetzes eine wesentliche Vorausset- 
zung für den TEMEX-Dienst, oder ist sie nur zweckdienlich für 
eine schnelle Einführung, wie wird dies im einzelnen begründet? 


22 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5144 


Der geplante TEMEX-Dienst ist ein Datenübermittlungs- 
dienst, der durch zusätzliche Normierung auf die Belange des 
Transportes von Fernwirkinformationen optimiert wird. Da- 
mit der Dienst kostengünstig angeboten werden kann, mußte 
auf den Ausbau eines eigenständigen Kabelnetzes verzichtet 
werden. Untersuchungen haben ergeben, daß die zusätzliche 
Nutzung des vorhandenen analogen Fernsprechnetzes, und 
hier speziell der Teilnehmeranschlußleitung, mittels eines di- 
gitalen Überlagerungskanals die wirtscheiftlichste Lösimg ist. 
Damit ist eine uneingeschränkte auch simultane Nutzung bei- 
der Kanäle (analoger Fernsprechkanal und digitaler Datenka- 
nal) möglich. 

Im Interesse der Planungssicherheit für unsere Kunden galt 
es aber auch, die künftige technische Entwicklung zu betrach- 
ten. Es zeichnet sich ab, daß auch in einem digitalen Ortsnetz 
(ISDN-Umwelt) ein TEMEX-Dienst, zumindest in sehr ähnli- 
cher Form, angeboten werden kann. Die Überlegungen gehen 
dahin, den D-Kanal, der mit seiner 16 Kbit/s-Übertragungsge- 
schwindigkeit durch die Signalisierung nicht voll ausgelastet 
ist, auch für den Transport von Fernwirkinformationen heran- 
zuziehen. 

Der TEMEIX-Dienst kann also unabhängig von der ISDN-Ein- 
führung angeboten werden, umgekehrt kann die Dienstlei- 
stung aber auch im ISDN kostengünstig den Kunden zur Ver- 
fügung gestellt werden. 
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Anlage 1 
(Zu 1.3) 


Öffentliche Femmeldenetze 


Dienst 

Telefonnetz 

Integriertes 
Text- und 
Datennetz 

Breitband- 

verteilnetze 

Sonstige 

Einrichtungen/ 

Übertragungs- 

einrichtungen 

1 Sprache 





1.1 Telefondienst 

X 




2 Text und Daten 





2.1 Telegrammdienst 

X 

X 


X 

2.2 Telexdienst 

X 

X 


X 

2.3 Teletexdienst 


X 



2.4 Datenübermittlungsdienst 

X 

X 



2.5 Temexdienst 

X 

X 


X 

2.6 Funkrufdienst 

X 



X 

2.7 Teleboxdienst 

X 

X 


X 

3 Bild 





3.1 Bildschirmtextdienst 

X 

X 


X 

3.2 öffentlicher Bildübertragungsdienst 

X 



X 

3.3 Telefaxdienst 

X 




3.4 Bildtelefondienst 




X 

3.5 Videokonferenzdienst 




X 

4 Sonstige 





4.1 Ton- und Fernsehprogrammverteilung . . . 




X 

4.2 Breitbandverteildienst 



X 

X 

4.3 Warndienst 

X 



X 

4.4 Funknachrichten an mehrere Empfänger 

X 

X 


X 
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Anlage 2 
(Zu 1.4) 


Bestandszahlen 



Telefon 

Telefax 

Telex 

Teletex 

Bildschirmtext 

1980 

20 850 306 

4 300 

138 536 

— 

— 

1981 

22 089 000 

6 100 

145 547 


— 

1982 

23 034 094 

10 231 

150 507 

1394 

— 

1983 

23 864 804 

13 200 

154 938 

4 325 

13 553 

1984 

24 921 033 

16 353 

159 398 

8 546 

19 828 


Datenübertragung im Fernsprechnetz 



bit/s 

Z/s 


300 

1200 

2 400 

4 800 

10 

20/40 

Summe 

■■ 


11 267 

7 503 

23 

96 

15 210 

37 745 



14 083 

8 897 

246 

216 

18 681 

46 351 



19 263 

9 774 

523 

238 

20 553 

54 651 

1983 

4 559 

22 428 

11037 

771 

290 

21 799 

60 884 

1984 

4 471 

30 207 

12 361 

1 153 

303 

22 726 

71 221 


DATEX-L bis 9 600 bit/s 



50—200 

300 

2 400 

4 800 

9 600 

Summe 

1980 

392 

320 

2 512 

162 

162 

3 548 

1981 

309 

598 

4 833 

500 

358 

6 598 

1982 

219 

687 

6 897 

711 

547 

9 061 

1983 

174 

755 

8 260 

1449 

906 

11544 

1984 

139 

915 

9 969 

2 156 

1355 

14 534 
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noch Anlage 2 


DATEX-P 



P 10 H 

P 20 H P 32 H 

Summe 

2 400 

4 800 

9 600 

48 


P42 H 


78 

75 

198 

13 

286 

— 

650 


146 

245 

437 

11 

339 

— 

1 178 


593 

703 

947 

22 

844 

133 

3 242 


1 155 

1276 

1717 



198 

5 296 

1984 

2 367 


2 961 

27 

1 147 

297 j 

8 812 


Direktrufnetz 



50 

bit/s 



2 400 
bit/s 


9 600 
bit/s 

48 

Kbit/s 

64 

Kbit/s 

Summe 

1980 

4 491 

3 003 

12 887 

17 028 

15 206 

WM 

73 

— 

60 550 

1981 

4 487 

3 034 

14 212 

20 472 

18 549 

■■■ 

115 

— 

72 875 

1982 

4 585 

3 378 

13 713 

21 389 

22 401 

16 851 

128 

— 

82 460 

1983 

4 592 

3 372 

13 702 

23 190 

27 411 


194 

2 

94 488 

1984 

4 565 

3 385 

13 092 

24 112 

32 312 


397 

4 

108 631 
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Anlage 3 
(Zu 2.5) 


Zusammenstellung der in den letzten zehn Jahren (1975 bis 1984) 
laufenden Projektförderung durch den Bundesminister für Forschung und Technologie 

an Unternehmen des Femmeldebereichs 
aus dem Förderschwerpunkt 12 „Technische Kommunikation“ 

Stand: 30. September 1985 
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to Aktivität: 1210 Optisch« Nachrichtentechnik Stand: 30,9.1985 

00 


Lfd 

Referat 

ZuwendungscRipf anger 

Thema 

Laufzeit 

GesamtförderungS' 

Nr. 

FKZ 

Ausf Uhrende Stelle 


Forderquota 

betrag des BMFT 
in OM 


»»KMettMNeeeK»eeeee«eeMeMee««MNeeeMeee«««MeeMeeeeeffeeNe««eeKKKeeeiHfe«ee«eKeee»<(eeeeeeeeeeeeee«»»«e4(KNKe«eeeeeee»««ee«eK««»«iHf»«eee««e«»<ie«e«eeee«NeeNNeeeiH(««ee«»»e»ee«eHeeee«««e«eeeeeea«Ne»e)(«eeeeeKKeeeeee 
Tei Laktivität: 121010 S^stcmtechnik» Scha Ltkreistachno Logien fuer Breitbandnetza 


1 

912 

TK 0197 /6 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

MONOLITHISCH INTEGRIERTE SCHALTKREISE FUER DIE OPTISCHE LEITUNG3AUSRUESTUNG 190 
MBIT/S; ENTWICKLUNG VON 5 SCHALTKREISEN FUER EIN TECHNISCH UND WIRTSCHAFTLICH 
OPTIMALES GERAETEKONZEPT FUER 190 MBIT/3-LEITUNG3GER. 

1. 9.82 - 31.12.69 

50,00 */ 

1.368.927 

2 

912 

TK 01983/0 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

VERFAHREN ZUR AUTOMATISCHEN MONTAGE UND JUSTIERUNG OPTISCHER BAUSTEINE 

1. 9.82 - 31.12.89 

50,00 */ 

797.970 

3 

912 

TK 0215 /6 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

ONE- ENO MESSVERFAHREN 

1. 1.83 - 31.12.89 

50,00 y. 

332.590 

9 

912 

TK 0215S/0 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

ONE-END MESSVERFAHREN 

1. 1.89 - 31.12.69 

50,00 y. 

955.891 

5 

912 

TK 0261 /3 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

INTEGRIERTE BAUSTEINE FUER DEN TEILNEHMERBEREICH 

1. 7.89 - 30. 6.87 

50,00 */ 

3.196.627 

6 

912 

TK 0201 /9 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

FACHBEREICH ELEKTROAKUSTIK OER ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 
3390 WOLFENBUETTEL 

SCHALTUNGSSTRUKTUREN UND ALGORITHMEN FUER EINEN PROGRAMMIERBAREN» IN DER 
TONSTUOIOTECHNIK UNIVERSELL EINSETZBAREN KANALPROZESSOR 

1. 7.62 - 30. 6.85 

50,00 /. 

1.970.630 

7 

912 

NT 0708 /2 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

FORSCHUNGSINST. ULM OER AEG-TELEFUNKEN 

7900 ULM 

SYSTEME ZUR DIGITALEN NACHHICHTENUEBERTRAGUNG UEBER LICHTLEITFASERN MIT 
SCHWERPUNKTUNTERSUCHUNG AUF OER EMPFANGSSEITE 

1. 6.76 - 31.12.79 

50,00 y. 

2.950.296 

8 

■ 

'912 

TK 0107 /2 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

FORSCHUNGSINST. ULM OER AEG-TELEFUNKEN 

7900 ULM 

INTEGRIERTES SYSTEM ZUR SIMULTANEN UEBERTRAGUNG VON BILO- UNO 3PRACHINFDRMATI0NEN IN 
FERNSPRECHNETZ 

1. 9.79 - 31. 9.81 

50,00 */ 

609.978 

9 

912 

TK 0190S/3 

1 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

FORSCHUNGSINST. ULM OER AEG-TELEFUNKEN 

7900 ULM 

LOKALES TRANSPORTNETZ MIT LICHTHELLEN- LEITE RN FUER OIENSTINTEGRIERTE KOMMUNIKATION 

1.10.82 - 30. 9.89 

50,00 y. 

969.903 

10 

912 

jNT 0917C/3 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

GE3CHAEFTSBEREICH MEITVERKEHR UNO KABELTECHNIK DER ANT 
NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

BILDUEBERTRA6UN6 MIT REOUZIERTEM NACHRICHTENFLUSS» TEILAUFGABE: QUELLENCOOIERUNG ZUR 
UEBERTRAGUNG VON BILDFERNSPRECHSIGNALEN FUER ERHOEHTE KOMMERZIELLE ANSPRUECHE (KBlF) 

1. 9.72 - 31.12.75 

50,00 y. 

1.056.589 

11 

912 

NT 0679 /9 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

GESCHAEFT3BEREICH WEITVERKEHR UND KABELTECHNIK OER ANT 
NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

SYSTEM MIT QUELLENCOOIERUNG FUER OIE UEBERTRAGUNG VON BILOFERNSPRECHSIGNALEN FUER 
ERHOEHTE KOMMERZIELLE ANSPRUECHE 

1. 1.76-31.12.76 

50,00 y. 

\ 

267.239 

12 

912 

NT 0710 /3 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

GESCHAEFTSBEREICH WEITVERKEHR UNO KABELTECHNIK OER ANT 
NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

ERARBEITUNG VON KONZEPTEN UND TECHNOLOGIEN FUER BAUGRUPPEN» OIE DEN SPEZIELLEN 
ANFORDERUNGEN GENUESEN» WELCHE BEI OER DIGITALEN BREITBANOUEBERTRAGUNG IM 
FREQUENZBEREICH UM 20 GHZ VORLIEGEN 

2. 1.76-31. 1.79 

50,00 y. 

1.261.592 
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13 

912 

TK 0093 /9 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

GESCHAEFTSBEREICH WEITVERKEHR UNO KABELTECHNIK DER ANT 
NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

NACHRICHTENUEBERTRAGUNGSSYSTEM MIT LICHTLEITFASERN IN HOCHSPANNUNGSNETZEN 

1. 1.78 - 30. 9.78 

50,00 y. 

129.967 

K 

912 

TK 0080 /9 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

GESCHAEFTSBEREICH MEITVERKEHR UND KABELTECHNIK DER ANT 
NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

LSI -SCHALTUNGSKONZEPTE FUER DIE SIGNALVERARBEITUNG IN MULTIPLEXElNRICHTUNGEN VON 
NACHRICHTENSTSTEMEN 

1. 1.79 - 31. 3.82 

50,00 y. 

1.316.866 

15 

912 

TK 0155 /I 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

GESCHAEFTSBEREICH MEITVERKEHR UNO KABELTECHNIK DER ANT 
NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

DIENSTINTEGRIERTER TEILNEHMERANSCHLUSS 

1. 1.80 - 31.12.62 

50,00 y. 

1.353.616 

16 

912 

TK 0151 /8 

CATV-LWL-ARGE KABE UlETA L-FUBA GBR 

3000 HANNOVER 1 

ENTWICKLUNG DER NETZSTRUKTUR SOWIE VON AKTIVEN UND PASSIVEN KOMPONENTEN FUER EIN 
NEUARTIGES CATV-VERTEILNETZ, AUFGEBAUT AUS LICHTHELLENLEITER- UNO KOAXIALKABELN MIT 
ERPROBUNG UNO UNTERSUCHUNG IM RAHMEN EINES LINIENVERSUCHS 

1. 9.80 - 28. 2.82 

50,00 y. 

889.130 

17 

912 

TK 0098 /O 

DETEHE DEUTSCHE TELEPHONWERKE UNO KABELINDUSTRIE AG 

1000 BERLIN 36 

DIGITALE KDPPELNETZE 

1. 1.79 - 31.12.80 

60,00 y. 

599.717 

16 

912 

TK 0256 /O 

F*G NACHRICHTENKABEL UNO -ANLAGEN UNTERNEHMENSBEREICH DER 
PHILIPS KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG 

5000 KOELN 80 

PHILIPS GMBH FORSCHUNGS LABORATORIUM HAMBURG 

2000 HAMBURG 59 

RUECKSTREUMESSGERAET FUER GROSSE WELLENLAEN6EN NACH DEM PRINZIP DES 
UEBERLAGERUNGSEMPFANGS 

1. 3.89 - 31. 3.87 

50,00 '/ 

1.877.172 

19 

912 

TK 029 OS/O 

KRONE GMBH 

1000 BERLIN 37 

OPTISCHE TEILNEHMER-ANSCHLUSSLEITUNG MIT VIELFACH-WELLENUEN6ENMULTIPLEX 

1. 9.83 - 30.12.89 

50,00 /. 

1.901.117 

20 

912 

TK 0163 /8 

RDHDE 1 SCHWARZ GMBH 8 CO KG 

8000 MUENCHEN 80 

SYSTEM ZUR INTELLIGENTEN ANALYSE VON BITPARALLELEN DIGITALEN INFORMATIONEN 

1. 1.81 - 31.12.62 

50,00 y. 

1.183.327 

21 

912 

TK 0228 n 

ROHOE t SCHWARZ GMBH « CO KG 

8000 MUENCHEN 80 

ERWEITERUNG SYSTEM ZUR INTELLIGENTEN ANALYSE VON BITPARALLELEN DIGITALEN 

INFORMATIONEN 

1. 9.83 - 31. 3.89 

30,00 y. 

330.765 

22 

912 

TK 0030 /3 

SIEMENS AG 

8000 MUENCHEN 2 

FORSCHUNGSLABORATORIEN DER SIEMENS AG 

8000 MUENCHEN 90 

GAAS-FELOEFFEKTTRANSISTDREN ZUR LEISTUNGSERZEUGUNG UNO -VERSTAERKUNG IN 
MIKROWELLENSYSTEMEN 

1. 7.78 - 30. 6.80 

50,00 y. 

1.103.953 

23 

912 

TK 0112 /6 

SIEMENS AG 

8000 MUENCHEN 60 

UNTERNEHMENS8EREICH BAUELEMENTE DER SIEMENS AG 

8000 MUENCHEN 

GROSSINTEGRIERTE SCHALTUNGEN FUER DIE NACHRICHTENTECHNIK 

1. 8.79 - 31, 3.83 

50,00 y. 

7.603.813 

29 

912 

TK 0199 /8 

SIEMENS AG 

8000 MUENCHEN 80 

UNTERNEHMENSBEREICH BAUELEMENTE OER SIEMENS AG 

8000 MUENCHEN 80 

SCHALTUNGEN DER MIKROELEKTRONIK FUER DEN BEREICH OER TECHNISCHEN KOMMUNIKATION 

1. 5.82 - 30. 9.65 

50,00 y. 

6.806.710 


N3 

CO 
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Lfd 

Referat 

Zuwendungsampf ängcr 

Thetaa 

Laufzeit 

Gesamtf'drderungs- 

Nr. 

FKZ 

Ausf Uhrend« Stelle 


FbVderquot« 

betrag des BMFT 





ln OM 


25 

412 

SIEMENS AG 

INTEGRIERTE BAUSTEINE FUER BREITBANDANHENDUNGEN 

1. 1.84 - 31.12.86 

6.654.556 


TK 0252 /6 

8000 MUENCHEN 80 


50,00 X 




UNTERNEHMENSBEREICH BAUELEMENTE OER SIEMENS AG 

8000 MUENCHEN 80 




26 

412 

SIEMENS AG 

SCHALTUNGEN DER MIKROELEKTRONIK FUER OIE VERARBEITUNG HOCHRATIGER DIGITALER SIGNALE 

1. 1.84-31.12.86 

9.320.257 


TK 0253 n 

8000 MUENCHEN 80 

IN KOMMUNIKATIONSSYSTEMEN 

50,00 X 




UNTERNEHMENSBEREICH BAUELEMENTE OER SIEMENS AG 

8000 MUENCHEN 80 




27 

412 

SIEMENS AG 

LOKALES OPTISCHES NETZ 

1. 7.83 - 30. 6.86 

5.010.610 


TK 0242 /8 

8000 MUENCHEN 70 


50,00 X 




UNTERNEHMENSBEREICH KOMMUNIKATIONSTECHNIK OER SIEMENS AG 
8000 MUENCHEN 70 




28 

412 

SIEMENS AG 

BEMEGTBILOCOOECS ALS SYSTEMKOMPONENTEN FUER DIE DIGITALE BREITBAHOKOMMUNIKATION 

1. 1.84 - 31.12.84 

4.489.634 


TK 02443/3 

8000 MUENCHEN 70 


50,00 X 




UNTERNEHMENSBEREICH KOMMUNIKATIONSTECHNIK OER SIEMENS AG 
8000 MUENCHEN 70 




29 

412 

SIEMENS AG 

TEILNEHMERANSCHLUSS-KABELWETZ IN LICHTWELLENLEITER-TECHNIK FUER 

1. 1.78 - 31. 3.79 

400.463 


TK 0035 /8 

8000 MUENCHEN 70 

KABELFERNSEHVERTEILUNG 

50,00 X 




UNTERNEHMENSBEREICH NACHRICHTENTECHNIK OER SIEMENS AG 

8000 MUENCHEN 70 




30 

412 

SIEMENS AG 

LEISTUNGSVERSTAERKER 14 GHZ ZUM EINSATZ IM SATELLITENBODENSTATIONEN 

1, 5.74 - 31. 1.76 

1.342.000 


NT 0568 n 

8000 MUENCHEN 2 


50,00 X 




UNTERNEHMENSBEREICH UEITVERKEHRSTECHNIK OER SIEMENS AG 

8000 MUENCHEN 70 




31 

412 

SIEMENS AG 

TECHNOLOGIE ZUR AUFBEREITUNG UNO UEBERTRA6UNG UEBER METALLISCHE KABEL VON 

1. 1.76 - 31. 3,82 

2.325.751 


NT 0709 /3 

8000 MUENCHEN 70 

DIGITALSIGNALEN MIT EINER RATE VON MEHR ALS 1 6BIT/S 

50,00 X 




UNTERNEHMENSBEREICH NEITVERKEHRSTECHNIK OER SIEMENS AG 

8000 MUENCHEN 70 




32 

412 

SIEMENS AG 

OPTISCHE NACHRICHTENTECHNIK MIT GEFUEHRTEN MELLEN 

1. 4.74 - 31.12.75 

2.764.000 


NT 0563 

8000 MUENCHEN 2 


50,00 X 




ZENTRALBEREICH TECHNIK OER SIEMENS AO 

8000 MUENCHEN 70 




33 

412 

SIEMENS AG 

OPTISCHE NACHRICHTENTECHNIK MIT GEFUEHRTEN HELLEN 

1. 1.71 - 31.12.75 

1.907.925 


NT 0243 

8000 MUENCHEN 2 , 


50,00 X 




ZENTRALE FORSCHUNG UNO ENTWICKLUNG OER SIEMENS AG ' 

8000 MUENCHEN 70 




3^ 

412 

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SED ! 

ENTWURF, GEGENUEBERSTELLUNG UND BEHERTUNG VERSCHIEDENER SYSTEMKONZEPTE FUER 

1. 7.76 - 30. 6.79 

1.040.895 


NT 0726 n 

7000 STUTTGART 40 

PROZESS-STEUERWERKE MIT FUNKTIONSTEILUNG. BEREITSTELLUNG VON RICHTLINIEN FUER OIE 
STRUKTURELLE GLIEDERUNG UNO FUER DAS ABLAUFGESCHEHEN IN STEUERWERKEN VON 

50,00 X 




FORSCHUNGSZENTRUM STUTTGART OER SEL 

7000 STUTTGART 40 

NACHRICHTENSYSTEMEN 



35 


STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SEL) 

OPTISCHES, GUSFA3ERGEBUNOENES NACHRICKTENSYSTEM BEI MELLENUENGEN UM 1200 MM 

1. 7.77 - 31. 3.81 

2.705.686 



8500 NUERNBERG 70 


50,00 X 




FORSCHUNGSZENTRUM STUTTGART DER SEL 

7000 STUTTGART 40 
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Aktivität: 1210 Optisch« Nachr1cht«nt*chn1k Stand: 30.9.1985 


(Lfd 

Nr. 

Rafarat 

FKZ 

Zuwandungsampfängar 

AusfUhrand« Stall« 

Thama 

Lauf za 1t 
FÖrdarquot« 

Gasamtfördarungs- | 
batrag des BMFT 1 

ln OM 1 

36 

412 

TK 0012 /9 

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AS (SELl 

7000 STUTTGART 40 

DIGITALE SPRACHUEBERTRAGUNG MIT NIEDRIGER BITRATE 

1, 1.77 - 31.12.80 

50|00 X 

779.019 

37 

412 

TK 0207S/3 

STANDARD ELEKTRIK LDRENZ AG (SELl 

7000 STUTTGART 40 

DIGITALE VLSI-BREITBANOKOPPELFELO-MODULE UNO SYSTEME RPR0BUN6 

1. 5.82 - 31.12.84 

50,00 '/. 

1.565.121 

38 

412 

TK 0208 /O 

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SED 

7000 STUTTGART 40 

MONOLITHISCHE INTEGRATION VON (GA »INI (AS,P) INP-BAUELEMENTEN 

1. 1.83 - 31. 3.86 

50,00 X 

1.620.157 

39 

412 

TK 0177 /O 

TEKADE FERNMELDEANLAGEN UNTERNEHMENSBEREICH DER PHILIPS 
KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG 

8500 NUERNBER6 1 

PHILIPS GMBH FORSCHUNSSUBORATORIUM HAMBURG U.A. 

2000 HAMBURG 54 

TEILNEHMERNAHES KOMMUNIKATIONSSYSTEM ZUR VERMITTLUNG VON FERNMELOEOIENSTEN AN NETZEN 
MIT UNTERSCHIEDLICHEN SCHNITTSTELLEN UNO PROTOKOLLEN 

1.11.81 - 31.12.84 

50,00 V. 

3.532.314 

40 

412 

TK 0083 /7 

TEKADE FERNMELDEANLAGEN UNTERNEHMENSBEREICH DER PHILIPS 
KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG 

8500 NUERNBERG 1 

UEBERTRA6UNG ANALOGER TV> UND UKM-TONKANAELE UEBER LICHTLEITKABEL 

1. 1.79 - 31. 3.81 

50,00 X 

631.410 

41 

412 

TK 0213 /4 

TEKADE FERNMELDEANLAGEN UNTERNEHMENSBEREICH DER PHILIPS 
KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG 

8500 NUERNBERG 1 

INTEGRIERTER SIGNAL PROZESSOR FUER DIGITALE KOMMUNIKATIONSTECHNIK 

1.10.82 > 28. 2.85 

50,00 V. 

935.214 

42 

412 

TK 0104 /O 

TEKADE FERNMELDEANLAGEN UNTERNEHMENSBEREICH DER PHILIPS 
KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG 

8500 NUERNBERG 1 

VALVO UNTERNEHMENSBEREICH BAUELEMENTE OER PHILIPS GMBH 

2000 HAMBURG 1 

VERFAHREN ZUR ERKENNUNG UNO TRENNUNG VON ST0ER6ERAEUSCHEN IM SPRACHSIGNAL 

' 1. 1.79 - 30. 9.83 

50,00 

918.299 

43 

412 

TK 0115 /9 

TEKADE FERNMELDEANLAGEN UNTERNEHMENSBEREICH DER PHILIPS 
KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG 

8500 NUERNBERG 1 

VALVD UNTERNEHMENSBEREICH BAUELEMENTE DER PHILIPS GMBH 

2000 HAMBURG 1 

SYSTEMKONZEPT FUER HOCH INTEGRIERTE TECHNIK ZUR DATENUEBERTRAGUN6 IM 

BI LOSCH IRMTEXTDIENST 

1. 1.80 « 28. 2.83 

50,00 X 

1.291.044 

44 

412 

TK 0017 /3 

TELEFONBAU UNO NORMALZEIT GMBH 

6000 FRANKFURT 

DEZENTRALE VERMITTLUNGSSTRUKTUREN 

1, 6.77 - 31. 5.80 

50,00 X 

381.712 


Summa TallaktlvItÜt 121010 90.891.044 


Summ« TallaktlvItÜt 121010 90.891.044 

davon Ml tt« Labfluß 1975 bis 196^ 75: 2.759.989 

76: 2.047.315 

77: 2.846.722 

78: 3.459,173 

79: 3.555.452 

80: 5.807.054 

8i: 3.291.004 

82: 11.690.530 

83: 11.871.998 

84: 18.680.480 
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Aktlvlt'sit: 1210 Optisch« Nachrichtentechnik Stand' 30.9.1985 


Lfd 

Referat 

Zuwendungsempfänger 

Thema 

Laufzeit 

Gesamtförderungs- 

Nr. 

FKZ 

Ausf Uhrende Stella 


Förderquote 

betrag des BMFT 
in DM 


III I , I ...... I 
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Tel laktl vität: 121020 Komponenten (Glasfaser» Laser» Photodioden) 


45 

412 

NT 0108 /9 

AEG-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNZK AG 

7900 ULM 

GE3CHAEFT3BEREICH HOCHFREQUENZTECHNIK DER AEG-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK AG 

7900 ULM 

HALDLEITERKOPPELPUNKTE ZUM DIREKTEN ERSATZ VON MECHANISCHEN DURCHSCHALTELEMENTEN MIT 
HOHEN SPANNUNGSFORDERUNGEN 

1. 1.70 - 31.12.74 

50»00 y. 

998.147 

46 

412 

NT 0178 /6 

AEG-TELEFUNKEN ANUGENTECHNIK AG 

7900 ULM 

GESCHAEFTSDEREICH HOCHFREQUENZTECHNIK DER AEG-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK AG 

7900 ULM 

BREITBANDKOPPELFELO MIT ELEKTRONISCHEN KOPPE LPUNKTEN 

1. 1.70 - 31.12.74 

50»00 y. 

615.622 

47 

412 

NT 0570 /8 

AEG-TELEFUNKEN KADELMERKE AG» RHEYDT 

4050 nOENCHENGLAODACH 2 

UNTERSUCHUNGEN ZUR AUFBAUTECHNIK VON LICHTLEITFASER-KABELN 

1. 4.74 - 31. 3.78 

50,00 y. 

1.192.000 

48 

412 

TK 0167S/5 

AEG-TELEFUNKEN KADELMERKE AG» RHEYDT 

4050 MOE NCH ENG LADBACH 2 

PREFORM-MESSTECHNIK FUER LICHTHELLENLEITER 

1. 1.82 - 31. 3.83 

50,00 X 

1.372.558 

49 

412 

TK 01703/7 

AEG-TELEFUNKEN KADELMERKE AG» RHEYDT 

4050 MOENCHENGLADDACH 2 

EIGNUNG DES SPOD- VERFAHRENS FUER DIE GROSSTECHNISCHE HERSTELLUNG VON 

GRADIENT ENPROF 1 LF ÄSERN 

1. 1.82 - 30. 6.82 

50»00 X 

107.700 

50 

412 

TK 01913/4 

AEG-TELEFUNKEN KADELMERKE AG» RHEYDT 

4050 MOENCHENGUDDACH 2 

VERFAHREN FUER DIE GROSSTECHNISCHE HERSTELLUNG VON GRAOIENTENPROFILF ÄSERN UNO 

MONOMODE FASERN 

1. 7.82 - 31.12.84 

50,00 X 

2.350.061 

51 

412 

TK 0203 /6 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

ADAPTIVES TRANSVERSALFILTER 

1.11,82 - 30. 9.83 

50,00 X 

108.495 

52 

412 

TK 0216 /7 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

OPTISCHE MULTIPLEXER UNO DEMULTIPLEXER 

1. 1.83 - 31.12.84 

50,00 X 

1.219.120 

53 

412 

TK 0217 /8 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

INTEGRIERTE BAUGRUPPEN ZUR SI6NALUEBERTRAGUNG FUER 
HOCHGESCHMINOIGKEITS-GUSFASERSYSTEME MIT MONOMODE-FASER 

1. 1.83 - 31.12.84 

50,00 X 

1.977.554 

54 

412 

NT 0722 /3 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

FORSCHUNGSINST. ULM DER AEG-TELEFUNKEN 

7900 ULM 

ENTMICKLUNG VON KOMPONENTEN FUER OIE OPTISCHE NACHRICHTENUEBERTRAGUN6 MIT 
LICHTLEITFASERN 

1. 1.76 - 31.12.78 

50,00 X 

2.417.720 

55 

412 

NT 0723 /4 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

FDRSCHUNGSINST. ULM DER AEG-TELEFUNKEN 

7900 ULM 

ERARBEITUNG VON GRUNDLAGEN FUER DIE OPTIMALE AUSLEGUNG OPTISCHER 
NACHRICHTENUEBERTRAGUNGSSYSTEME, SPEZIELLE BEZOGEN AUF DIE ENTMICKLUNG VON 
LICHTLEITFASERN VERSCHIEDENEN TYPS UNO VON LICHTLEITFASERNKABELN 

1. 7.76 - 31.12.78 

50,00 X 

547.644 

56 

412 

TK 0033 /6 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

FORSCHUNGSINST. ULM DER AEG-TELEFUNKEN 

7900 ULM 

ENTMICKLUNG VON KOMPONENTEN FUER DIE OPTISCHE NACHRICHTENUEBERTRAGUN6 MIT 
LICHTLEITFASERN 

1. 1.78 - 31. 3.80 

50,00 X 

> 2.955.195 

57 

412 

TK 0033A/6 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

FDRSCHUNGSINST. ULM DER AEG-TELEFUNKEN 

17900 ULM 

SENDE- UNO EMPFANGSELEMENTE FUER OIE OPTISCHE NACHRICHTENUEBERTRAGUNG MIT 
UCHTLEITFASERN 

1. 1.80 - 31.12.81 

50,00 X 

2.452.209 
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Aktivität: 1210 Optische Nachrichtentechnik Stand: 30.9.1985 

Lfd I Referat 1 Zuwendungsetnpf anger | Thema | Laufzeit j Gesamtf orderungs- 

Nr. I FKZ Ausf Uhrende Stelle Fb'rderquote j betrag des BMFT 
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58 

<^12 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

SENDE- UNO EMPFANGSELEMENTE FUER DIE OPTISCHE NACHRICHTENUEBERTRA6UN6 MIT 

1. 1.82 - 30. 9.82 

1.757.766 


TK 00333/0 

7150 BACKNANG 

LICHTLEITFASERN 

50>00 X 




FORSCHUNGSINST. ULM DER AEG-TELEFUNKEN 

7900 UU1 




59 

412 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

LICHTLEITFASERN UND VERZWEIGUNGSTECHNIK 

1 . 1.78- 31.12.79 

822.912 


TK 0045 /6 

7150 BACKNANG 


50i00 X 




F0R3CHUNG3INST. ULM DER AEG-TELEFUNKEN 

7900 ULM 




60 

412 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

BAUSTEINE FUER DIE NACHRICHTENTECHNIK IN LINEAR KOMPATIBLER I( 2)L-TECHNIK 

1. 1.80 - 30. 6.62 

1.771.272 


TK 0143 /I 

7150 BACKNANG 


50,00 X 




FORSCHUNGSINST. ULM DER AEG-TELEFUNKEN 

7900 ULM 




61 

412 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

BREITBANO KOPPELFELD 

1. 1.80 - 31. 3.83 

530.655 


TK 0150 n 

7150 BACKNANG 


50,00 X 




FORSCHUNGSINST. ULM OER AEG-TELEFUNKEN 

7900 ULM 




62 

412 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMßH 

BREITBANO KOPPELFELD 

1. 1.82 - 30. 6.82 

1.531.617 


TK 0150S/0 

7150 BACKNANG 


50,00 X 




FORSCHUNGSINST. ULM DER AEG-TELEFUNKEN 

7900 ULM 




63 

412 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

FASERFESTIGKEIT UNO GRADIENTENVERZWEIGER 

1. 1.82 - 31.12.82 

1.463.173 


TK 01653/3 

7150 BACKNANG 


50,00 X 




FORSCHUNGSINST. ULM DER AEG-TELEFUNKEN 

7900 ULM 




6<^ 

412 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

OPTISCHE SENDE- UNO EMPFANGSELEMENTE FUER DEN WELLENLAENGENBEREICH ZWISCHEN 1 , 2 UM 

1. 1.82 - 31.12.84 

7.155.000 


TK 01743/0 

7150 BACKNANG 

UNO 1»6 UM, BEVORZUGT BEI.1i3 UM 

50,00 X 




FORSCHUNGSINST. ULM DER AEG-TELEFUNKEN 

7900 ULM 




65 

412 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

LICHTLEITFASERN FUER OIE INFORMATIONSUEBERTRAGUNG 

1. 1.74 - 31.12.76 

26.000 


NT 0558C/4 

7150 BACKNANG 


50,00 X 




GESCHAEFTSBEREICH WEITVERKEHR UNO KABELTECHNIK DER ANT 
NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 




66 

412 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

ENTWICKLUNG VON KOMPONENTEN FUER DIE OPTISCHE NACHRICHTENUEBERTRAGUNG MIT 

1. 4.74 - 31.12.79 

2.274.096 


NT 056SA/4 

7150 BACKNANG 

LICHTLEITERFASERN 

50,00 X 




GESCHAEFTSBEREICH WEITVERKEHR UNO KABELTECHNIK DER ANT 
NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 




67 

412 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

BAUSTEINE ZUR SCHNELLEN ELEKTRISCHEN SIGNALVERARBEITUNG FUER DIE OPTISCHE 

1. 8.73 - 31. 5.78 

812.345 


NT 0583 /9 

7150 BACKNANG 

NACHRICHTENUEBERTRAGUNG MIT GLASFASERN 

50,00 X 




GESCHAEFTSBEREICH WEITVERKEHR UNO KABELTECHNIK DER ANT 
NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 





CO 

05 
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Aktivität: 1210 Optisch« Nachr Icht«nt«chn1k 
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Stand: 30.9.1965 
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68 

... 

412 

TK 0079S/8 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

GESCHAEFTSBEREICH MEITVERKEHR UND KABELTECHNIK OCR ANT 
NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 

ENDGERACTE FUER neue NACHRICHTENSYSTEME ZUR DIGITALEN AUFBEREITUNG UND UEBERTRA6UNG 
VON SPRACHE 

1. 1.82 - 31. 6.62 

5o»oo y. 

919.320 

69 

412 

TK 0049 /O 

BOSCH GMBH »ROBERT 

1000 BERLIN 33 

GESCHAEFTSBEREICH ELEKTRONIK OER BOSCH GMBHfROBERT 

1000 BERLIN 33 

BREITBANO-VERSTAERKER 

1. 1.76 - 31. 3.63 

60,00 X 

1.121.474 

70 

412 

TK 0255 /9 

FiG NACHRICHTENKABEL UND -ANUGEN UNTERNEHMENSBEREICH DER 
PHILIPS KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG 

5000 KOELN 60 

PHILIPS GMBH FORSCHUNCSUBORATORIUn AACHEN 

5100 AACHEN 

PCVD l PLASMAAKTIVIERTE CHEMICAL VAPOR DEPOSITION) VERFAHREN ZUR HERSTELLUNG VON 
LICHTLEITFASERN 

1. 1.64 - 31.12.66 

50,00 y. 

6.679.334 

71 

412 

NT 05588/1 

HERAEUS QUARZSCHMELZE GMBH 

6450 HANAU 

LICHTLEITFASERN FUER OIE INFORMATIONSUEBERTRAGUNG 

1. 1.74 - 31.12.75 

75» 00 Z 

1.325.167 

72 

412 

NT 0742 /O 

HERAEUS qUARZSCHMELZE GtlBH 

6450 HANAU 

ENTWICKLUNG VON GRADIENTEN- UNO MONOMODE- LICHTLEITFASERN UNTER VERWENDUNG OES VON UNS 
ENTWICKELTEN F-DOTIERTCN QUARZGLASES SOWIE OIE WEITERENTWICKLUNG DIESES F-OOTIERTEN 
MATERIALS 

1. 1.76 - 31.12.77 

50,00 X 

1.311.999 

73 

412 

TK 0039A/1 

HERAEUS QUARZSCHMELZE GMBH 

6450 HANAU 

LICHTFASERN FUER OIE INFORMATIONSUEBERTRAGUNG 

1. 1.78 - 30. 9.80 

75,00 X 

5.006.332 

74 

412 

TK 01688/6 

HERAEUS QUARZSCHMELZE GMBH 

6450 HANAU 

ENTWICKLUNG VON FLUOR-DOTIERTEN VORFORMEN FUER DIE HERSTELLUNG VON LICHTLEITFASERN 
FUER DIE OPTISCHE NACHRICHTENTECHNIK» INSBESONDERE VON MONOMOOEFASERN 

1. 7.61 - 31.12.62 

50.00 y. 

2.036.136 

75 

412 

TK 0227 /6 

HERAEUS QUARZSCHMELZE GMBH 

6450 HANAU 1 

ENTWICKLUNG EINES NEUARTIGEN VERFAHRENS ZUR HERSTELLUNG VON PREFORMS FUER 
LICHTLEITFASER FUER DIE OPTISCHE NACHRICHTENTECHNIK: SCHUETTKOERPEHTECHNIK 

1. 2.63 - 31.12.67 

50.00 y. 

10.560.313 

76 

412 

TK 0227S/0 

HERAEUS QUARZSCHMELZE GMBH 

6450 HANAU 1 

ENTWICKLUNG EINES NEUARTIGEN VERFAHRENS ZUR HERSTELLUNG VON PREFORMS FUER 
LICHTLEITFASER FUER DIE OPTISCHE NACHRICHTENTECHNIK: SCHÜETTKOERPERTECHNIK 

1. 1.64 - 3I.I2.Ö4’ 

50.00 X 

2.076.373 

77 

412 

TK 0214 /5 

PHILIPS KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG 

5000 KOELN 60 

PHILIPS GMBH FORSCHUNGSLABORATORIUM AACHEN 

5100 AACHEN 

ENTWICKLUNG EINES VERFAHRENS ZUR HERSTELLUNG VON KOMPONENTEN FUER OPTISCHE 
NACHRICHTENUEBERTRAGUNGSSTRECKEN 

1. 1.63 > 31. 3.66 

50.00 */ 

3.196.469 

76 

412 

NT 0765 /9 

PHILIPS KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG 

5000 KOELN 60 

UNTERNCHMCNSBEREICH FIG NACHRICHTENKABEL UND ANLAGEN DER 
PHILIPS KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG 

5000 KOELN 60 

ENTWICKLUNG VON OPTISCHEN NACHRICHTENKABELN. VON GARNITUREN, INSBESONDERE 

VERBINDUNGEN FUER OPTISCHE NACHRICHTENKABEL SOWIE VON MESSGERAETEN FUER OPTISCHE 

KABEL 

1. 7.76 - 31.12.80 

35,00 y. 

770.000 

79 

412 

TK 02193/3 

i 

PHILIPS KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG 

50b0 KOELN 60 

UNTERNCHMCNSBEREICH FIG NACHRICHTENKABEL UND ANLAGEN DER 
PHILIPS KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG 

5000 KOELN 60 

VERBINOUNGSTECHNIKEN FUER MONOMODE-F ÄSERN 

1. 7.82 - 31,12.64 

50,00 X 

467.355 

60 

1412 

TK 0243 /9 

QUANTE LASERTECHNIK GMBH 

5600 HUPPERTAL 1 

ENTWICKLUNG EINES OPTISCHEN WELLENLAENGEN-MULTIPLEXER/OEMULTIPLEXER IM BEREICH VON 

1 , 3 MYM - 1 , 6 MYM 

1. 7.63 - 30. 9.65 

50,00 X 

971.750 
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Aktfvitikt: 1210 Optisch« N«chr1cht«nt«chn1k Stand: 30.9.1985 


Lfd I Referat j Zuwendungsempf ängcr | Thena | Laufzeit GesamtfÖrderungs- 

Kr. FKZ Ausf Uhrend« Stell« Förderquot« betrag des BMFT 

II I I on 


61 

612 

TK 0121 /3 

5CHIE0ERMERK G. SCHMIDT KG 

6500 NUERNBERG 

OPTISCHE STECKVERBINDUNG FUER NACHRICHTENKABEL 

1.10.79 - 30. 6.61 

50.00 y. 

109.710 

62 

612 

NT 0556A/9 

SCHOTT GLASWERKE 

6500 MAINZ 1 

LICHLEITFASERN FUER OIE INFORMATIONSUEBERTRAGUNG 

1. 1.74 - 31.12.75 

75.00 X 

4.547.338 

63 

612 

NT 0761 /9 

SCHOTT GLASWERKE 

6500 MAINZ 1 

ENTWICKLUNG VON LICHTLEITFASERN MIT GROSSER UEBERTRACUNGSKAPAZITAET FUER 

NACHRICHT ENUEBERTRAGUNG 

1. 7.76 - 30. 6.76 

50.00 X 

469.330 


612 

TK 0200S/7 

SCHOTT GLASWERKE 

6500 MAINZ 1 

PLASMA- IMPULS-VERFAHREN ZUR HERSTELLUNG VON LICHTHELLENLEITERN 

1. 7.62 - 31.12.64 

50.00 X 

1.096.100 

65 

612 

TK 0061 /5 

SIEMENS AG 

6000 MUENCHEN 90 

FORSCHUNGSLABORATORIEN OER SIEMENS AG 

6000 MUENCHEN 90 

GASPHASENEPITAXIEVERFAHREN ZUR HERSTELLUNG VON BAUELEMENTEN FUER DIE OPTISCHE 
NACHRICHTENTECHNIK 

1. 2.79 - 31. 3.61 

50.00 X 

965.610 

66 

612 

TK 0097 /9 

SIEMENS AG 

6000 MUENCHEN 2 

F0RSCHUN6S LABORATORIEN OER SIEMENS AG 

6000 MUENCHEN 63 

OPTISCHE MULTIPLEXER UNO DEMULTIPLEXER FUER NACHRICHTENSYSTEME IM 
HELLENLAENGENMULTIPLEX 

1. 3.79 - 26. 2.62 

50.00 X 

1.222.607 

67 

612 

TK 0166S/9 

SIEMENS AG 

6000 MUENCHEN 90 

FORSCHUNGSLABORATORIEN OER SIEMENS AG 

6000 MUENCHEN 63 

MELLENUENGENMULTIPLEXKOMPONENTEN 

1. 7.62 > 30. 6.65 

50.00 X 

1.623.395 

66 

612 

TK 0165S/0 

SIEMENS AG 

6000 MUENCHEN 90 

FORSCHUNGSLABORATORIEN OER SIEMENS AG 

6000 MUENCHEN 63 

GAAS-TECHNOLOGIE FUER SCHNELLE ELEKTRONISCHE SCHALTUNGEN 

1. 7.62 - 30. 6.65 

50.00 X 

3.429.795 

69 

612 

TK 0166 n 

SIEMENS AG 

6000 MUENCHEN 90 

FORSCHUNGSLABORATORIEN OER SIEMENS AG 

6000 MUENCHEN 63 

OPTISCHE EMPFAENGER UND EMPFANGSMOOULE 

1. 1.64-30. 6.65 

50.00 X 

1.100.000 

90 

612 

TK 0166S/0 

SIEMENS AG 

6000 MUENCHEN 90 

FORSCHUNGSLABORATORZEN DER SIEMENS AG 

6000 MUENCHEN 63 

OPTISCHE EMPFAENGER UNO EMPFANGSMOOULE 

1. 7.62 - 30. 6.65 

50.00 X 

6.215.365 

91 

612 

TK 0187S/1 

SIEMENS AG 

6000 MUENCHEN 90 

FORSCHUNGSLABORATORIEN OER SIEMENS AG 

6000 MUENCHEN 63 

OPTISCHE SENDER UNO SENDEMOOULE 

1. 7,62 - 30. 6.65 

50.00 X 

11.597.569 

92 

1 

1 

i 

612 

TK 0266 /0| 

j 

1 

SIEMENS AG 

6000 MUENCHEN 70 

UNTERNEHMENSBEREICH KOMMUNIKATIONSTECHNIK OER SIEMENS AG 
6000 MUENCHEN 70 

BEHEGTBILOCOOECS ALS SYSTEMKOMPONENTEN FUER DIE DIGITALE BREITBANOKOMMUNIKATION 

1.10.63 - 31.12.66 

50.00 X 

4.964.027 


CO 

Cn 
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Aktiv 

Lfd 

Nr. 

93 

tüt: 1210 

R«f*rat 

FKZ 

■n» *«*♦♦*♦»«•* 

412 

NT 0721 /2 

Optisch« Nachrl cht«nt«chnlk 

Zuw«ndungs«mpf äng«r 

Ausf Uhrend« 3t« LL« 

3IEI1EN3 AG 

8000 nUENCHEN 

UNTERNEHMENSBEREICH WEITVERKEHRSTECHNIK OER SIEMENS AG 

8000 nUENCHEN 

Thema 

OPTISCHE SENDER UND EMPFAENGER FUER DIE FERNSTRASSE DES VERSUCHSSYSTEMS IM 
MODELLPROJEKT BREITBANOKOMMUNIKATION MIT OPTISCHEN KANAELEN 

«««««««« 

Laufzeit | 

F'örderquot« 

1. 7.76 - 30. 9.79 

50,00 */. 

Stand: 30.9.1985 

Gesamtf'drdarungs- | 
betrag des BMFT 

ln DM 1 

1.300.000 

94 

412 

TK 0025 /O 

SIEMENS AG 

8000 nUENCHEN 2 

ZENTRALBEREICH TECHNIK OER SIEMENS AG 

8000 NUENCHEN 80 

LASERDIODE 

1,10.77 - 31. 9.79 

50,00 Y, 

1.^46.970 

95 

412 

NT 0565B/7 

SIEMENS AG 

8000 NUENCHEN 2 

ZENTRALE FORSCHUNG UNO ENTWICKLUNG DER SIEMENS AG 

8000 NUENCHEN 60 

LASERDIODE 

1. 6.74 - 30. 4.77 

50,00 Y, 

2.450.000 

96 

412 

TK 0179S/5 

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SED 

7000 STUTTGART 40 

FORSCHUNGSZENTRUM STUTTGART DER 3EL 

7000 STUTTGART 40 

KOMPONENTEN FUER EIN HOCHGESCHWINDIGKEITSSYSTEM MIT GROSSEN REPEATERAB3TAENDEN BEI 

CA. 1200 NM LlCHTWELLENLAENGE 

1. 1.82-31. 3.85 

50,00 X 

3.697.686 

97 

412 

TK 0010 n 

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SED 

7000 STUTTGART 40 

DIGITALES 8REITBAN0T0PPELFELD MIT UEBERWACHUNGSELEKTRONIK 

1. 6.77 - 31.12.79 

50,00 X 

1.162.230 

98 

412 

TK 0172 /5 

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SED 

7000 STUTTGART 40 

OHMSCHE KONTAKTE AN GAINA3P/INP-DI00EN FUER OPTISCHE H0CHGESCHWIHDIBKEIT33Y3TEME 

1. 9.81 - 31.12.82 

50,00 Y, 

448.205 

99 

412 

TK 02043/0 

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SED 

7000 STUTTGART 40 

VERFAHREN ZUR KOSTENGUENSTIGEN GLASFASER- PRODUKT ION 

1. 5.82 - 31.12.84 

50,00 X 

2.482.393 

100 

412 

TK 02053/1 

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SED 

7000 STUTTGART 40 

INTEGRIERTE REGENERATOREN FUER DIGITALE GLASFA3ER-UEBERTRAGUNG33Y3TEME 

1. 5,82 - 31.12.84 

50,00 X 

1.222.114 

101 

412 

TK 0209S/5 

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SED 

7000 STUTTGART 40 

ELEKTRO-OPTISCHE MODULN UNO VIELFACH VERBINDUNGEN FUER GLASFASER-NACHRICHTENSYSTEME 

1. 5.82 - 31.12.85 

50,00 X 

2.265.780 

102 

412 

TK 02103/5 

STANDARD ELEKTRIK LDRENZ AG (SED 

7000 STUTTGART 40 

VL3I-VIDE0C00EC 

. . 1 

1. 5.82 - 31.12.84 

50,00 X 

1.052.748 

103 

412 

TK 02183/2 

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SED 

7000 STUTTGART 40 

KOMPONENTEN FUER GLA3FA3ERUEBERTRAGUNG33Y3TEME MIT WELLENLAENGENTWLTIPLEX 

1. 7.82 - 31.12.84 

50,00 X 

2.999.701 

104 

412 

TK 01833/8 

j 

TEKADE FERNMELDEANLAGEN UNTERNEHMEN38EREICH OER PHILIPS 
KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG 

8500 NUERNBERG 1 

PHILIPS GMBH FORSCHUNGSLABORATORIUM AACHEN 

5100 AACHEN 

HERSTELLUNG VON MONOMODE-LICHTWELLENLEITER NACH DEM PCVD-VEBFAHREN 

1. 6.82 - 31.12.84 

50,00 X 

2.041.107 

105 

412 

TK 0251 /5 

TEKADE FERNMELDEANLAGEN UNTERNEHMENSBEREICH DER PHILIPS 
KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG 

8500 NUERNBERG 1 

PHILIPS GMBH F0RSCHUN6S LABORATORIUM HAMBURG 

2000 HAMBURG 54 

OPTISCHE KOMPONENTEN FUER LICHTLEITFASER-SYSTEME 

1. 1.84 - 30. 6,87 

50,00 X 

3.322.491 
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Aktivität: 1210 Optisch« Nachr1cht«ntcchn1k Stand: 30.9.1985 

«*»»»»*« »«»»**«*»*»*»**»» *»**»*»*»»**» 


Lfd Referat | Zuwendungsempfänger j Thema Laufzeit Sesamtf brderungs- 

Nr. FKZ Ausf Uhrende Stell« Förderquot« betrag des BMFT 

I I I I ln OM I 

ne**w»weee»ee*e»eeee«eee«eeee*eee*e*e»*«ee**«eeeeeeeeeeeeeeeee»eeee»e»eeee*»ee»«»«»e»«»e»e*eee*e)»eeeee*»»nH»#ejHie»ee»*e*eee*e**e*e*ee»»eeeeee*»»*»«»«»«»»«»»»*»*»»»*e*e»e*e*»»*e*eee***e*e«»»e*ejH(jHiee**ee»eeee* 


106 

912 

TEKAOE FERNMELDEANLAGEN UNTERNEHMENSDEREICH DER PHILIPS 

OPTISCHE UNO ELEKTRO-OPTISCHE BAUSTEINE FUHR HOCHRATIGE 

1. 8.82 - 31.12.89 

909.600 


TK 0192S/5 

KOMMUNIKATZONS INDUSTRIE A6 

8500 NUERNBER6 1 

MONOMOOE - LICHTWE L LEN LE I TE RSYST EHE 

50,00 V. 


107 

912 

TELEFONBAU UNO NORMALZEIT GMBH 

ELEKTRONISCHES BILDKOPPELFELD 

1, 8.77 - 30. 9.79 

355.599 


TK 0026 /O 

6000 FRANKFURT 


60,00 V, 



Summe Tel Laktivität 121020 

davon Mlttelabfluß 1975 bis 1989 


5.768. 029 
9.935.977 
9.072.105 
5.736.719 
6.297.938 
9.666.299 
2.618.109 
18.882.981 
25.820.699 
32.963.897 
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Aktivität: 1230 Komfflun1kat1onssvst«jn« Stand: 30.9. 19d5 

I Lfd I Rafarat | Zuwandungsampf ängar | Thaaa | Lauf za 1t | Sasaatfördarungs- | 

Nr. FKZ AusfUhranda Stalla Fdrdarquota batrag das BMFT 

I ln DM i 


a*»a*aaa*a»*aaaaaaa*a)»»aa*aaa«aaaaaaaaaaaaa«aaa**«aa*«aiH»HiaaiHHHi*aaaaaaaaaiH»aaaa*aaaaaaaaa*«aa*a*aaaa»aiMH«H»aaaa*«aaaiHHMH»aaaiH»aaiHiaaaaaaaaaaaaaaaiHH»aaaaaaiMiaaaaaaaaa*«aaaaaaaaa**««a»»aaaaaaaaaaaaaaaaaaa 

Tal laktivim: 123011 Endgaraata (ohna ISDN) 


10S 

<^12 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

INTEGRIERTES SYSTEM ZUR SIMULTANEN UEBERTRA6ÜN6 VON BILD> UND SPRACHINFORMATION IM 

1. 1.77 - 31.10.76 

633.362 


TK 0016 /2 

7150 BACKNANG 

FERNSPRECHNETZ 

50»00 X 




6ESCHAEFTSBE REICH HEITVERKEHR UNO KABELTECHNIK DER ANT 
NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 




109 

<^12 

KAGENUK GMBH 

ENTHICKLUNG EINER REIHE VON MIKROPROZESSORGESTEUERTEN NEBENSTELLENANLAGEN BAUSTUFE II 

1. 6.76 - 31.12.61 

969.150 


NT 07<f0 /5 

2300 KIEL 1 

NACH BESTEHENDEN BZW. ZUKUENFTI6EN LEISTUNGSMERKMALEN. AUFBAU ZWEIER MUSTERANLAGEN 
BAUSTUFE II A UND II 6 

50>00 X 


110 

612 

HAGENUK GMBH 

ENTWURF EINER DIGITALEN KOMMUN IKAT IONS ANUGE 

1. 3.63 - 26. 2.66 

1.678.200 


TK 0225 

2300 KIEL 1 


50 >00 X 


111 

612 

TELEFONBAU UND NORMALZEIT GMBH 

FELD PROJEKT TEXTKOMMUNIKATION 

l‘. 1.79 - 26 . 2.61 

215.266 


TK 0093 /5 

6000 FRANKFURT 


50>00 X 



SuauHa Tallaktlvltät 123011 


3.075.960 

davon Hittalabf luB 1975 bis 1966 

76: 

162.300 


77: 

391.639 


76: 

266.600 


79: 

397.679 


60: 

65.126 


6i: 

316.636 


63: 

86.601 


66*. 

537.163 


==S::S==:S====S=S==S===rxSSSS==S=S=SS=SSSSS=5S5:ZSSs:SS=SSS===S:Z=SS=S:===S=SSS5=S=SSSZ==S===7=SSZSe==3SS=£33SSS=SSS5SS=S=Sr=SS=S35S=5SSSSSSSS=SS3£SSSSSS3S: 
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Aktivität: 1230 Kommun Ikatlonssyst^w« Stand: 30.9.1965 

I Lfd I Raftrat j Zuwcndungstmpfängtr | Thtma | Lauf xt 1t Gasamtf ördtrungs- | 

Nr. FKZ AusfUhrandt StaUa Fördarquota batrag das BMFT 

I I I I l'' DU I 

aaaaaaaa«aaa**aaaa*a«a*»«aaaaaaaaa«aaaajHHHi»iHfaiHt««»»aa»»a<HH»a»aa*aaaaaa*aaaaaa«iHi*aaaa*aaaa*aaa*****a*«aaiHf«***a********«»aMa*a*aa»aaa«a*iHia*aaa*aa*aa*aaaa**Äaaaaaa**aa*iHtaaaaaa**aa*ai»aaaaaaaaaaaaaaa*«*a 

Tal laktivität: 123012 ISON-Endgaraata 


112 412 DETEME DEUTSCHE TELEPHONHERKE UND KABELZNOUSTRIE AG 

TK 0202 /5 1000 BERLIN 36 


UNTERSUCHUNG WIRTSCHAFTLICHER MOEGLICHKEITEN ZUR INTEGRATION VON DATENDIENSTEN IN 
DIGITALEN NEBENSTELLENANLAGEN UNTER VERWENDUNG HANDELSUEBLICHER BAUELEMENTE UNO 
INTERNATIONALER STANDARDS 


1.10.82 - 31. 7,63 


113 412 NIXDORF COMPUTER AG 

TK 0264 /6 4790 PAOERBORN 


ENTWICKLUNG EINES ISON-KOMPATIBLEN VERMITTLUNGSSYSTEMS 


1,11,64 - 26, 2.67 


114 412 SIEMENS AG 

TK 0069 /2 8000 MUENCHEN 2 


VERFAHREN FUER DIE INTEGRIERTE TEXT-/BILOBEARBEITUNG UNO -KOMMUNIKATION 


1. 1.79 - 30. 6.61 


FORSCHUNGSLABORATORIEN DER SIEMENS AG 
8000 MUENCHEN 63 


115 412 SIEMENS AG 

TK 0196 /5 6000 MUENCHEN 63 


MULTIMOOALE INF0RMATI0NSVERAR6EITUNG UNO KOMMUNIKATION AN ARBEITSPLATZSTATIONEN IN 
DIENSTEINTEGRIERTEN, DIGITALEN NETZEN 


1. 7.62 - 30. 6.65 


FORSCHUNGSLABORATORIEN OER SIEMENS AG 
8000 MUENCHEN 83 


116 412 STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SED 

TK 0211 n 7000 STUTTGART 40 


GRAPHISCHER BUERODRUCKER MIT THERMOFARBTRAEGER FUER ISDN-ENDGERAET KURZTITEL: 
INDIREKTER THERMODRUCKER 


1.10.63 - 31.12.66 


FORSCHUNGSZENTRUM PFORZHEIM DER 3EL 
7530 PFORZHEIM 


117 412 STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SED 

TK 0220 /O 7000 STUTTGART 40 


64-KBIT-FAKSIMILE-LADORMODELL FUER DIE BUEROKOMMUNIKATION ZUM BETRIEB AN DIGITALEN 
NETZEN (64-KBIT-FAX) 


1.11.62 - 31.12.64 


FORSCHUNGSZENTRUM PFORZHEIM OER 3EL 
7530 PFORZHEIM 


118 412 STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SED 

TK 0222 /I 7000 STUTTGART 40 


MOOULE FUER AUD 106 RA PH ISCHE UEBERTRAGUNG 


1. 1.63 - 31.12.66 


FORSCHUNGSZENTRUM PFDRZHEIM DER SEL 
7530 PFORZHEIM 


119 412 STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SED 

TK 0221 /O 7000 STUTTGART 40 


TEXTFAX- LABORMOOELL FUER EINE KOMBINIERTE TEXT- UND FAKSIMILE-BEARBEITUNG UND 
KOMMUNIKATION AN DIGITALEN NETZEN 


1. 1.63 - 31.12.64 


UNTERNEHMENSGRUPPE NACHRICHTENTECHNIK OER SEL 
7530 PFORZHEIM 


TEKAOE FERNMELDEANLAGEN UNTERNEHMENSBEREICH OER PHILIPS KONZEPTIONELLE PROBLEME OER SCHNELLEN TEXT-FAKSIMILE-UEBERTRAGUNG IN KUENFIGEN 


TK 0176 /O KOMMUN IKATIONS INDUSTRIE AG 
6500 NUERNBER6 1 


DIGITALEN NETZEN 


1. 4.62 - 31. 3.65 


PHILIPS DATA SYSTEMS UNTERNEHMENSBEREICH OER PHILIPS 
KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG U.A. 

5900 SIEGEN 31 

121 412 TEKADE FERNMELDEANLAGEN UNTERNEHMENSBEREICH DER PHILIPS KONZENTRATOR UND SYNCHRONISIEREINRICHTUNGEN FUER DEZENTRALE ZEITMULTIPLEXVERMITTLU« 1. 1.77-31. 5.60 

TK 0006 /6 KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG 

6500 NUERNBERG 1 50,00 X 


Summa Tal laktivität 123012 

davon MittalabfluO 1975 bis 1964 


312.936 

430.157 

1.016.097 

597.646 

197.000 

939.487 

3.959,464 

7.641.471 
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Aktivität: 1230 Kommunikat ionssystem« Stand: 30.9.1985 

I Lfd I Referat | Zuwendungsempf änger j Thema • | Laufzeit | Gesamtfbrderungs- | 

Mr. FKZ AusfUhrende Stelle Fbrderquote betrag des BMFT 

II I I i in DM i 

Teilaktivität: 123019 Sonstiges im Rahmen der Endgeraete dar Kommun ikationssys tarne 


129 <i12 AE6-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 

NT 0628 /I 7900 ULM 


ERARBEITUNG DER GRUNDLAGEN FUER EIN NEUES KOMMUNIKATIONSNETZ 


1. 1.75 - 31.12.75 


GESCHAEFTSBEREICH HOCHFREQUENZTECHNIK DER AEG-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK AG 
7900 ULM 


130 <H2 AEG-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 

TK 0162 n 7900 ULM 


AUTONOTFUNK PHASE IV» TECHNISCHES BEGLEITPROGRAMM 


1. 1.81 - 31. 3.83 


GESCHAEFTSBEREICH HOCHFREQUENZTECHNIK OER AEG-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK AG 
7900 ULM 


131 <i12 AEG-TELEFUNKEN SERIENPROOUKTE AG 

NT 0559 /O 7900 ULM 


ENTWICKLUNG EINES ELEKTROSTATISCHEN AUFZEICHNUNGS- UNO KOPIERVERFAHREN MIT HILFE 
EINER PUNKTREIHENFOERMIGEN ENTLADUNGSSTRECKE 


1. - 31. 3.77 


GESCHAEFTSBEREICH ELEKTRONISCHE BAUELEMENTE DER 
AEG-TELEFUNKEN SERIENPRODUKTE AG 
7900 ULM 


132 AEG-TELEFUNKEN SERIENPROOUKTE AG 

TK 0019 /5 7900 ULM 


ENTWICKLUNG EINES PLASMASCHREIBKOPFES FUER EIN ELEKTROSTATISCHES 
AUFZEICHNUNGSVERFAHREN 


1. 6.77 - 30. 9.79 


GESCHAEFTSBEREICH ELEKTRONISCHE BAUELEMENTE DER 
AEG-TELEFUNKEN SERIENPRODUKTE AG 
7900 ULM 


133 ^12 ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

TK 0079 7150 BACKNANG 


ENDGERAETE FUER NEUE NACHRICHTENSYSTEME ZUR DIGITALEN AUFBEREITUNG UND UEBERTRAGUNG 1. 1.79 - 31. 8.82 
VON SPRACHE 


GESCHAEFTSBEREICH WEITVERKEHR UNO KABELTECHNIK DER ANT 
NACHRICHTENTECHNIK GMBH 
7150 BACKNANG 


lyi 912 ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

TK 0085 /9 7150 BACKNANG 


HAU3-N0TRUF-N0TME LDESYSTEM 


1. 1.79 - 31. 5.82 


GESCHAEFTSBEREICH WEITVERKEHR UNO KABELTECHNIK OER ANT 
NACHRICHTENTECHNIK GMBH 
7150 BACKNANG 


135 912 DEUTSCHE FERNSPRECHER GESELLSCHAFT MBH MARBURG 

TK 0088 /I 3550 MARBURG 


FERNSPRECHAPPARAT MIT INTEGRIERTEM ANRUFBEANTWORTER UNO GESPRAECHSAUFZEICHNUNG 


1. 1.79 - 31. 1.80 


136 912 LOEWE OPTA GMBH 

TK 0236 /3 8690 KRONACH 


BTX-PERSONAL-COMPUTER KOMBINATIONSGERAET FUER DIE PRIVATE UNO PROFESSIONELLE NUTZUNG 1. 8.83 - 31. 3.85 


137 912 SIEDLE A SOEHNE»S.» TELEFON- UNO TELEGRAFENWERKE GMBH 

TK 0159 /5 7793 FURTWAN6EN 1 


DEZENTRAL ORGANISIERTES, NICHT POSTGEBUNOENES KOMMUNIKATIONS-INFORMATIONS- UND 
STEUERSYSTEM FUER HAUSTECHNIKANLAGEN 


1. 9.80 - 31.12.82 


138 912 SIEMENS AG 

NT 091 OA 8000 MUENCHEN 2 


VER3CHLUESSELUNGSEINRICHTUNG FUER GESICHERTE FERNSEHUEBERTRAGUNGEN 


31. 8.72 - 31.12.73 


ZENTRALSTELLE FUER DAS CHIFFRIERWESEN DER SIEMENS AG 
5300 BONN 2 


139 912 STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SED 

TK 0127 /9 6500 NUERNBERG 70 


ELEKTRD-OPTISCHER DRUCKER 


1. 1.80 - 30. 6.83 


UNTERNEHMENSGRUPPE BAUELEMENTE DER 3EL 
8500 NUERNBERG 70 
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to Aktivftvt: 1230 KonmunlkatlonssystcM« Stand: 30.9.1985 


Lfd 

Rafarat 

Zuwandungscinpf ängar 

Thana 

Laufzalt 

Gesamtf brdarungs- 

Nr. 

FKZ 

AusfUhranda Stal La 


Fördarquota 

batrag das BMFT 

1 i 1 1 , , i , 

140 

412 

TELEFONBAU UND NORMALZEIT 6MBH 

BUEROKOHMUNIKATION - STAND OER TECHNIK* EINBEZIEHEN NEUER GERAETEENTNICK LUNGEN AUF 

1. 1.76 - 30. 4.76 

60.934 


NT 0681 /4 

6000 FRANKFURT 

DEM GEBIET DER BUERO- UNO DATENTECHNIK IN DAS NEBENSTELLENNETZ ZUR VERWIRKLICHUNG 
EINES UMFASSENDEN K0MMÜNIKATI0NS5YSTEMS 

50*00 X 


141 

412 

TELENOT ELECTRONIC GMBH 

FERNWIRKFUNKANUGE ZUR DRAHTLOSEN ANSTEUERUNG VON NOTRUFWAEHLGERAETEN FUER ALTE UNO 

1. 1.60 - 31. 7.61 

140.646 


TK 0146 /4 

7060 AALEN 

KRANKE MENSCHEN 

50*00 X 



SuoMia Tallaictlvltktt 123019 9.351.296 


SuoMia Tal laktWItktt 123019 9.351.296 

davon Mi tta Labfluß 1975 bis 1984 75: 547.407 

76: 246.174 

77: 111.226 

76: 124.549 

79: 926.353 

60: 1.517.141 

61: 1.282.056 

62: 2.471.553 

63: 609.246 

. 64: 579.121 


;ss5==ss=s5s=5=s=5===S3S=£=ss;===3=::=s: 
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CO 


Aktivität: 1230 Kommun Ikatlonssys tarn# 



Stand: 30.9.1985 

Lfd 

Nr. 

Rafarat Zuwandungsampf ängar 

PKZ AusfUhranda Stella 

Thama 

Laufzeit 

Fbrdarquota 

Gesamtf brderungs- | 
betrag das BTIFT 

ln Otl 1 

Tal laktlvltbt: 123021 Vidaotachnik 





1<»2 

412 

TK 0046 n 

AEG-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 

1000 BERLIN 21 

GESCHAEFTSBEREICH HOCHFREQUENZTECHNIK DER AEG-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK AG 

1000 BERLIN 21 

TRANSISTORISIERUNG VON SENDERN HOHER LEISTUNG IM VHF-BEREICH 

1. 1.76 - 30. 6.61 

60,00 / 

625.209 

143 

412 

TK 0051 /O 

AEG-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 

1000 BERLIN 21 

GESCHAEFTSBEREICH HOCHFREQUENZTECHNIK DER AEG-TELEFUNKEN 
ANLA6ENTECKNIK AG 

1000 BERLIN 21 

MIRKUNGSGRAOVERBESSERUNG UNO ENERGIE EINSPARUNG BEI TETROOENSENOERN 

1. 1.78 - 31. 5.80 

60,00 X 

1.657.709 

144 

412 

TK 0101 /7 

BOSCH GMBH, ROBERT 

6100 DARHSTADT 

DIGITALE SIGNALVERARBEITUNG 

1. 1.79 - 31.12.60 

50,00 V. 

2.061.675 

145 

412 

NT 0417A 

BOSCH GMBH, ROBERT 

7000 STUTTGART 1 

GESCHAEFTSBEREICH FERNSEHANUGEN DER BOSCH GMBH, ROBERT 

6100 DARMSTADT 

AUDIOVISUELLE KOMMUNIKATIONSSYSTEME IM RAHMENVORHABEN BILDUEBERTRAGUN6 MIT 

REDUZIERTEM NACHRICHTENFLUSS. TEILAUFGABE: NACHRICHTENREOUKTION VON 
FARBFERNSEHSI6NALEN DER 625-ZEILEN-NDRM 

1. 9.72 - 31.12.75 

50,00 V. 

. 

510.000 

146 

412 

NT 0680 /3 

BOSCH GMBH, ROBERT 

6100 DARMSTADT 

GESCHAEFTSBEREICH FERNSEHANLAGEN DER BOSCH GMBH, ROBERT 

6100 DARMSTADT 

SYSTEM MIT qUELLENCOOIERUNG FUER DEN FERNSEHRUNDFUNK, GEEIGNET FUER DIE UEBERTRAGUNG 
VON SIGNALEN NACH CCIR-STANDARO OER 625-ZEILENNORM 

1. 1.76 - 31.12.76 

50,00 X 

154.439 

147 

412 

TK 0022 n 

GRUNDIG AG 

6510 FUERTH 

SICHTGERAET FUER DAS HEIMTERMINAL 

1. 7.77 - 31. 3.81 

50,00 X 

944.746 

146 

412 

NT 0410 /I 

SIEMENS AG 

6000 MUENCHEN 2 

UNTERNEHMENSBEREICH MEITVERKEHRSTECHNIK DER SIEMENS AG 

6000 MUENCHEN 70 

0I6ITALIS1ERUN6SEINRICHTUNG FUER GESICHERTE FERNSEHBILDUEBERTRAGUNG 

1. 4.72 - 31. 1.78 

100,00 X 

1.951.006 

149 

412 

NT 0417B/0 

SIEMENS AG 

6000 MUENCHEN 2 

UNTERNEHMENSBEREICH MEITVERKEHRSTECHNIK DER SIEMENS AG 

6000 MUENCHEN 70 

BILOUEBERTRAGUNG MIT REDUZIERTEM NACHRICHTENFLUSS; TEILAUFGABE: SYSTEM MIT 
QUELLENCOOIERUNG ZUR UEBERTRAGUNG VON BILDSIGNALEN FUER PORTRAITBILDFERNSPRECHER 
(PBIF) 

1. 9.72 - 31.12.75 

50,00 X 

567.000 

150 

412 

NT 0679 /3 

SIEMENS AG 

6000 MUENCHEN 70 

UNTERNEHMENSBEREICH MEITVERKEHRSTECHNIK DER SIEMENS AG 

6000 MUENCHEN 70 

BILOUEBERTRAGUNG MIT REDUZIERTEM NACHRICHTENFLUSS ( BILOKOMPRESSION) 

1. 1.76 - 31.12.60 

50,00 X 

157.760 

151 

412 

TK 0259 /2 

TEKADE FERNMELDEANLAGEN UNTERNEHMENSBE REICH DER PHILIPS 
KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG 

6500 NUERNBERG 1 

1 

VALVO ROEHREN- UNO HALBLEITERMERKE DER PHILIPS GMBH 

6500 NUERNBERG 1 

DIGITALE FILTER ZUR BANDBEGRENZUNG VON TV-KOMPONENTENSIGNALEN 

1. 7.64 - 30. 6.66 

50,00 X 

546.561 


Summ« T«1 laktivl tit 123021 9.370.105 


Summ« T«1 laktivl tit 123021 9.376.105 

davon Ml tta labf luO 1975 bis 196<» 75: 320.707 

76: 257.705 

77: 165. 26<» 

76: 1.097.930 

79: 1.706.529 

60: 2.116.502 

61 : 46A.196 

6^: 53. <»67 
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Aktivität: 1230 Kommuni kat1onssyst«m« Stand: 30.9.1985 

iLfd I Roforat | Zuwondungsompf äng«r | Tham* | Laufiait j Gasamtfordarungs- j 

Nr. FKZ AusfUhranda StaUa Fbrdarquota batrag das BflFT 

I i I ln DM I 

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaatHtaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaawaaaaaaaaaaaaaaxaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaiHUHtaaaaaaatmwHtaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaiHtaaaaaaaaaaaaaaaaaiHtaaaaaaaaa 

Tallakttvltät: 123022 Bl Idtachntk. 


152 

412 

NT 0496 

AE6-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 

4788 UARSTEIN 2 

GESCHAEFTSBEREICH KOMPONENTEN OER AEG-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK AG 

4788 UARSTEIN 2 

VERBESSERUNG VON ELEKTROPHOTOGRAPHISCHEN SCHICHTEN - INSBESONDERE AUS SELEN - FüER 

DIE REPROGRAPHIE 

1. 1.71 - 31.10.75 

50,00 V, 

1.465.000 

153 

412 

TK 0237 /4 

SIEMENS AG. 

8000 MUENCHEN 80 

UNTERNEHMENSBEREICH BAUELEMENTE DER SIEMENS AG 

8000 MUENCHEN 80 

FLACHER FERNSEHSCHIRM 

1. 8.83 - 31. 3.86 

34,00 7. 

3.512.945 

154 

412 

TK 0249 /4 

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SED 

7300 ESSLINGEN 

UNTERNEHMENSGRUPPE BAUELEMENTE OER SEL 

7300 ESSLINGEN 

FLACHER FERNSEHSCHIRM IM 14 ZOLL FORMAT; GRUND LAGENARBEITEN 

1.12.83 - 31. 3.86 

50,00 X 

1.994.354 

155 

412 

TK 0250 /4 

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SED 

7300 ESSLINGEN 

UNTERNEHMENSGRUPPE BAUELEMENTE OER SEL 

7300 ESSLINGEN 

FLACHER FERNSEHSCHIRM IM 14 ZOLL FORMAT; ENTWICKLUNGSARBEITEN 

1.12.83 • 31. 3.86 

34,00 A 

1.413.241 

156 

412 

TK 0126/8 

TEKAOE FERNMELDEANLAGEN UNTERNEHMENSBEREICH DER PHILIPS^ 
KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG 

8500 NUERNBERG 1 

VALVO UNTERNEHMENSBEREICH BAUELEMENTE DER PHILIPS GMBH 

2000 HAMBURG 1 

ELEKTROPHORETISCHE FARBBILDAUFZEICHNUNG MIT HOHER DILOGUETE 

1. 1.80 - 30. 6.82 

50,00 7, 

816.771 


Tal laktivität 123022 
o n nittalabfluß 1975 bis 1984 



9.202.311 

75: 

163.284 

80: 

163.349 

81 : 

374.876 

82: 

278.546 

83: 

473.664 

84: 

2.610.060 
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Aktivität: 1230 Kommun ik»tions55/st«iii« Stand: 30.9,1985 


Lfd 

Rafarat 

Zuwandungsampf angar 

Thama 

Laufzait 

Gasamt fordarungs** 

Nr. 

FKZ 

Ausführanda Stalla 


Fdrdarquota 

batrag das BMFT 
in DM 

faaltaitaaaaaaaaaaaaa««« 


T«i Lakttvi t’at: 123023 Vi dcoauf za ichnungsverf ahren 


157 

912 

AEG-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 

AUFZEICHNUN6STRAE6ER FUER SCHNELLE ELEKTROFOTOGRAPHISCHE VERFAHREN 

1. 3.76 - 31.12.78 

2.099.990 


NT 0689 /I 

9788 UARSTEIN 2 


35>00 V. 




6ESCHAEFTSBEREICH KOMPONENTEN DER AEG-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK AG 

9788 UARSTEIN 2 





Summa Tai laktivitSt 123023 2.099.990 


davon nittalabfluO 1975 bis 1969 


76: 

626.991 

77: 

861 .699 

78; 

606.905 






o 

<n 
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Aktivität: 1230 Kommun 1kat1onss!^5t«iii« 

««««j 

iLfd 


Stand: 30.9.1985 


Referat 

FKZ 


Zuwendungsempfänger 
Ausf Uhrende Stelle 


I Thema | Laufzeit | Gesamtf'örderungs- | 

I Färderquote j betrag des BMFT 1 

I I ln OM I 

Tel laktivltät: 123029 Hochauf loesendes Fernsehen 


158 

912 

TK 0032 /5 

AE6-TELEFUNKEN SERIENPROOUKTE A6 

7900 ULM 

6ESCHAEFTSBEREICH ELEKTRONISCHE BAUELEMENTE DER 
AEG-TELEFUNKEN SERIENPRODUKTE AG 

7900 ULM 

MONITORBAUSTEINE HOHER AUFLOESUNG 

1.12.77 - 31.12.79 

50*00 X 

596.113 

159 

912 

NT 0680A/3 

BOSCH GMBH, ROBERT 

6100 OARMSTAOT 

SYSTEM MIT QUELLENCODIERUNG FUER DIE DIGITALE BILOUEBERTRAGUNG 

1. 1.77 - 31. 3.79 

50*00 V. 

212.969 

160 

912 

TK 0100 /6 

VALVO UNTERNEHMENSBEREICH BAUELEMENTE DER PHILIPS GMBH 

2000 HAMBURG 1 

ENTWICKLUNG EINES FARBFERNSEHSY3TEMS HOHER AUFLOESUNG 

1. 1.79 - 31.12.60 

50*00 X 

227.099 


Summe Tel laktivltät 123029 

davon MlttelabfluB 1975 bis 1984 





1.036. 151 

77: 

76.290 

76: 

331.365 

79 : 

561.571 

00 : 

66.129 

6 I: 

-19.159 
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davon llltto labf lu0 197S bis 1964 75: 674 

76: 41.655 
79: 1.306 
60: 236.100 
61 : 2.545 
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4 ^ 

00 


ThaM Laufialt G*sa»tfbrd«rungs- 

Fördarquota batrag das BMFT 

ln on 


|Lfd I Rafarat 
FKZ 


ZuwandungsampFÜngar 
AusfUhranda Stalla 


Tallaktlvltüt: 123031 Mobllfunk 


412 

TK 0103 /9 


412 

TK 015B /4 


412 

TK 0061 /9 


412 

TK 0094 /6 


412 

TK 0062 /O 


412 

TK 0161 /6 


412 
TK 0186 /9 


412 
TK 0153 /Ol 


412 
TK 0195 /4 


412 
TK 0084 /8| 


AEG -TELE FUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 
7900 ULM 

GESCHAEFTSBEREICH HOCHFREQUENZTECHNIK DER AEG-TELEFUNKEN 
ANUGENTECHNIK AG 
7900 UU1 


AEG-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 
7900 ULM 

GESCHAEFTSBEREICH HOCHFREQUENZTECHNIK DER AEG-TELEFUNKEN 
ANUGENTECHNIK AG 
7900 ULM 


ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 
7150 BACKNANG 

GESCHAEFTSBEREICH UEITVERKEHR UNO KABELTECKNIK DER ANT 
NACHRICHTENTECHNIK GMBH 
7150 BACKNANG 


BO«>CH GMBH, ROBERT 
1000 BERLIN 33 


BOSCH GMBH, ROBERT 
1000 BERLIN 33 


RDHDE A SCHHARZ GMBH A CO KG 
8000 nUENCHEN 80 


ROHDE A SCHWARZ GMBH A CO KG 
6000 MUENCHEN 60 


STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SED 
7000 STUTTGART 40 


FORSCHUNGSZENTRUM PFORZHEIM OER SEL 
7530 PFORZHEIM 


STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SED 
7000 STUTTGART 40 


GESCHAEFTSBEREICH POST OER SEL 
7000 STUTTGART 40 


STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SED 
7000 STUTTGART 40 


GLEICHHELLENFUNK FELDVERSUCH NORDFRIESLAND 


FREQUENZOEKONOMIE IM MOBILFUNK. PHASE I 


FELOPROJEKT TEXTKOMMUNIKATION 


FREQUENZSPARENOE SPRACHUEBERTRAGUN6 FUER DEN BEWEGLICHEN LANDFUNK 


UNTERSUCHUNG DER FUNKUEBERTRAGUNG IM FREQUENZBEREICH 800-950 MHZ FUER MOBILE 
ANWENDUNGEN 


AUTOMATISIERUNG IN DER FUNKKONTROLLTECHNIK UND AUTOMATISCHER ANALYSE VON FUNKSIGNALEN 


RAUSCHARMER EMPFANGSMODUL: ENTWICKLUNG EINES RAUSCHARMEN UND UEBERSTEUERUN6SF ESTEN 
EIN6AN6SM00ULS MIT GERINGEM FREQUENZGANG IM FREQUENZBEREICH 0. ..1.5 GHZ 


MIKROWELLEN-KOMMUNIKATIONSSYSTEM FUER MOBILE DIENSTE 


GLEICHKANALFUNKTSYSTEM FUER SPRACHE UND DATEN 


1. 1.79 - 30. 6.80 
50.00 X 


1. 1.80 - 31. 3.82 
50.00 Y. 


1.12.76 - 28. 2.61 
50.00 / 


1. 7.78 - 30. 6.80 
60.00 X 


1. 7.78 - 31. 3.80 
60.00 X 


1. 4.81 - 31.12.83 
50.00 X 


1. 7.62 - 30. 6.84 
50.00 X 


1. 1.60 - 31. 3.83 
50.00 X 


1. 6.82 - 31. 5.65 
50.00 X 


1. 3.79 - 30. 6.81 
60.00 X 


Sununa Tai laktl vität 123031 

davon Mittalabf luB 1975 bis 1984 


1.826.289 



7.898.270 

78: 

206.904 

79 : 

949.501 

80 : 

913.381 

81 : 

1.077.663 

82: 

2.026.415 

83: 

1.440.601 

84: 

893.900 
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Aktivität« I23Ö Kommunlkatlonssysttn« Stand: 30.9.1985 

I Lfd j Rtfarat | Zuwandungsempf ängcr | ThCMi | Laufzeit | GesamtfÜrderungs- | 

Nr. FKZ Ausf Uhrende Stelle Förderquote betrag des BMFT 


NaeeeeeeeeeeNeeeeN«eeeeeeaeeeeiH(eeM(iH(ee«N»e«NeeeeeeNNNeNeeNNeNeiH(ee«NeeNeeeeeNeNeeN«ee««eeeeee«N»»eeee«eeN»NNeNee«ee«eeeeeeeeeNe«iH(eee«HiNeeNKNeee»eNiH»eeeNeeeeeN»Neee»NeeeeNNeNeeNNN»«NeeNeeeeeNeeeeeeeeeee 
Teilaktlvitöt: 123032 Digitaler Mobi Ifunk 


179 

912 

TK 0060 /8 

AE6-TELEFUr«EN ANLABENTECHNIK AG 

7900 UU1 

6ESCHAEFTSBERE1CN HOCHFREQUENZTECNNIK OER AEG-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK AG 

7900 UU1 

DIGITALER EMPFAENGER 

1.10.78 - 28. 2.82 

50*00 y. 

2.993.363 

175 

912 

TK 0175 /8 

AEG-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 

7900 UU1 

GESCHAEFTSBEREICH HOCHFREQUENZTECHNIK OER AEG-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK AG 

7900 UU1 

DIGITALER EMPFAENGER II 

1. 3.82 - 30. 6.85 

50.00 X 

9.198.299 

176 

912 

TK 0181 /2 

AEG-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 

7900 UU1 

GESCHAEFTSBEREICH HOCHFREQUENZTECHNIK DER AEG-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK A6 

7900 ULM 

KLEINZONENFUNK 39 GHZ 

1. 9.82 - 31.10.89 

50*00 X 

880.316 

177 

912 

TK 0230 /& 

AEG-TELEFUrtCEN ANLA6ENTECHNIK AG 

7900 ULM 

GESCHAEFTSBEREICH HOCHFREQUENZTECHNIK OER AEG-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK AG 

7900 ULM 

DIGITALER MOBILFUNK 

1. 9.83 - 31.12.85 

50*00 X 

1.903.121 

178 

912 

TK 0166 /O 

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG ISEL) 

7000 STUTTGART 90 

UNTERSUCHUNG EINES KONZEPTS FUER EIN NEUARTIGES MOBILFUNKSYSTEM 

1. 9.81 - 31.12.83 

50.00 X 

1.860.989 

179 

912 

TK 0226 /5 

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG ISEL) 

7000 STUTTGART 90 

UNTERNEHMENSGRUPPE NACHRICHTENTECHNIK OER SEL 

7000 STUTTGART 90 

MIKROTEL 

15. 1.83 - 31. 7.85 

50*00 

1.638.035 

180 

912 

TK 0096 /8 

TEKAOE FERNMELDEANLAGEN UNTERNEHMENSBEREICH OER PHILIPS 
KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG 

8500 NUERNBERG 1 

FREQUENZOEKONOMIE IN MOBILEN AUTOMATISCHEN TELEFONNETZEN BEI DIGITALER MODULATION 

1. 1.79-30. 9-82 

50.00 X 

1.909.083 

181 

912 

TK 0239 /I 

TEKAOE FERNMELDEANLAGEN UNTERNEHMENSBEREICH DER PHILIPS 
KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG 

8500 NUERNBERG 1 

UNTERSUCHUNGEN ZUR KONZEPTION EINES ZUKUENFTIGEN DIGITALEN MAT'SYSTEMS 

1. 7.83 - 30. 6.86 

50.00 X 

2.920.515 

162 

912 

TK 0176 /9 

TEKAOE FERNMELDEANLAGEN UNTERNEHMENSBEREICH OER PHILIPS 
KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG 

8500 NUERNBERG 1 

TEKAOE FERNMELDEANLAGEN UNTERNEHMENSBEREICH DER PHILIPS* 
KOMMUNIKATIONS INDUSTRIE AG U.A. 

8500 NUERNBERG 1 

FUNKSPEZIFISCHE VERMITTLUNGSTECHNIK IN ZUKUENFTIGEN MAT-NETZEN 

1. 1.82 - 30. 6.89 

50,00 X 

892.159 


Suane Tel laktivitöt 123032 


18.195.829 

davon MittelabfluB 1975 bis 1989 

78 : 

30.362 


79: 

338.879 


8O: 

866.563 


81 : 

953.852 


82: 

9.982.999 


83: 

9.996.605 


89: 

3.679.980 
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Aktivität: 1230 

Konmun 1 kat 1 onssysteme 



Stand: 30.9.1985 

Lfd 

Nr. 

Referat 

FKZ 

Zuwondungsempflinger 

Ausf Uhrende Ste l le 

Thema 

Laufzeit 

FÖrderquota 

Gesamtf brderungs- | 
betrag des BMFT | 

ln DM 1 

TaHaktIvItKt: 123039 Sonstiges in Rahnen der Funktechnik 

163 

412 

NT 0629 /2 

AE6-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 

1000 BERLIN 21 

6ESCHAEFTSBEREICH HOCHFREQUENZTECHNIK DER AE6-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK AG 

1000 BERLIN 21 

PULSDAUERMOOUUTION (PDMl ALS MDEGLICHKEIT, DEN WIRKUNGSGRAD VON HOCHLEISTIWGSSENDERN 
ZU ERHOEHEN 

1. 4.75 - 31.12.76 

50,00 X 

1 .257.900 

184 

■ 

AEG'TE LE FUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 

7900 ULM 

6ESCHAEFTS6ERE1CH HOCHFREQUENZTECHNIK DER AEG-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK AG 

7900 ULM 

NEUE MOEGLICHKEITEN VON NOTMELOESYSTEMEN 

1. 4.75 - 31. 1.76 

100,00 X 

225.000 

165 

■ 

AE6-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 

7900 ULM 

6ESCHAEFTSBE REICH HOCHFREQUENZTECHNIK DER AEG-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK AG 

7900 ULM 

EXPERIMENTALSTUOIE UEBER DIE MOEGLICHKEIT DER LOKALISIERUNG VON LANDFAHRZEUGEN MIT 
HILFE VON LANGHELLEN-FUNKNAVIGATIONSVERF ÄHREN 

1. 5.76 - 30. 9.77 

80,00 X 

391.092 

166 

412 

NT 0738 n 

AEG-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 

7900 ULM 

GESCHAEFT8BEREICH HOCHFREQUENZTECHNIK DER AEG-TELEFUNKEN 
ANUGENTECHNIK AG 

7900 ULM 

ERSTE TEILPHASE ZUR SYSTEMDEFINITION: VORBEREITUNG EINES GROSSVERSUCHS ZUR 
SYSTEMOEFINITION DES AUTONOTFUNK -SYST EMS 

1. 8.76 - 30. 6.77 

75,00 X 

' 

198.594 

187 

■ 

AEG-TELEFUNKEN ANUGENTECHNIK AG 

7900 ULM 

GESCHAEFTSBEREICH HOCHFREQUENZTECHNIK DER AEG-TELEFUNKEN 
ANUGENTECHNIK AG 

7900 ULM 

AUTONOTFUNK ZWEITE PHASE ZUR SYSTEMOEFINITION OERTLICHE PLANUNG DES GROSSVERSUCHS 
DARMSTADT 

1. 1.77 - 31.12.77 

75,00 X 

465.947 

1 

■ 

AEG-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 

7900 ULM 

GESCHAEFTSBEREICH HOCHFREQUENZTECHNIK DER AEG-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK AG 

7900 ULM 

DURCHFUEHRBARKEITSANALYSE ZUR FRAGE EINER DRAHTLOSEN INF0RMATI0NSUEBERTRAGUN6 VON 
OBERIRDISCHEN STATIONEN AUS ZU BERGWERKSSTOLLEN DES RUHRBERGBAUS MIT HILFE VOM 
ELEKTROMAGNETISCHEN LAENGSTWELLEN (MYRIAMETER-WELLEN) 

15. 8,76 - 31.12.77 

80,00 X 

619.187 

1 

412 

NT 0745A/2 

AEG-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 

7900 ULM 

GESCHAEFTSBEREICH HOCHFREQUENZTECHNIK DER AEG-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK AG 

7900 ULM 

MYRIA-FUNK> TEIL 1 

1. 1.78 - 30. 9.78 

80,00 X 

90.263 


412 

TK 0009 n 

AEG-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 

7900 ULM 

GESCHAEFTSBEREICH HOCHFREQUENZTECHNIK DER AEG-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK AG 

7900 ULM 

EXPERIMENTALSTUOIE ZUR UNTERSUCHUNG VON BILOUEBERTRAGUNG UEBER SCHMALBANOIGE 
FUNKKANAELE 

1. 5.77 - 31.12.79 

60,00 X 

680.320 

191 

412 

TK 0009A/7 

AEG-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 

7900 ULM 

GESCHAEFTSBEREICH HOCHFREQUENZTECHNIK DER AEG-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK AG 

7900 ULM 

BILOUEBERTRAGUNG UEBER FUNK-SCHMALBANOKANAELE 

1. 1.80 - 31. 3.82 

50,00 X 

1.034.129 
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ln OM 


192 

^12 

AE6-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 

LOKALISIERUNG VON UNOFAHRZEUGEN «IT LANGHELLEN LOLA II 

1. 8.77 - 30. 4.79 

504.074 


TK 00<!t2 

7900 UL« 


65,00 / 




GESCHAEFTSBEREICH HOCHFREqUENZTECHNIK OER AEG-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK AG 

7900 UL« 




193 

^12 

AEG-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 

AUTONOTFUNK PHASE III 

1. 2.76 - 30. 9.62 

7.756.635 


TK 0056 /5 

7900 UL« 


75,00 '/ 




GESCHAEFTSBEREICH HOCHFREqUENZTECHNIK OER AEG-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK AG 

7900 UL« 




19<» 

412 

AEG-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 

AUTO-NOTFUNK PHASE III - MONTAGE UNO INBETRIEBNAHME 

1. 1.60 - 31. 3.82 

1.061.957 


TK 0130 /O 

7900 UL« 


75.00 / 




GESCHAEFTSBEREICH HOCHFREqUENZTECHNIK DER AEG-TELEFUNKEN 
ANUGENTECHNIK AG 

7900 ULM 




195 

412 

AEG-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 

ENERGIESPARENDE RUND FUNK- EINSEITENBANOS END ER 

1, 1.60 - 30. 6.62 

1 .828.179 


TK 0141 /O 

1000 BERLIN 21 


60,00 X 




GESCHAEFTSBEREICH HOCHFREqUENZTECHNIK DER AEG-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK AG 

1000 BERLIN 21 




196 

412 

AEG-TELEFUNKEN ANLAGENTECHNIK AG 

AUTONOTFUNK - PHASE IV YERSUCHSOURCHFUEHRUNG PEILVERMESSUNG 

1. 8.82 - 31. 5.83 

220.656 


TK 0194 /3 

7900 ULM 


50,00 'A 




GESCHAEFTSBEREICH HOCHFREqUENZTECHNIK DER AEG-TELEFUNKEN 
ANLAGENTECHNIK AG 

7900 ULM 




197 

412 

ANT NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

BREITBAN0-RICHTFUNK5YSTEME «IT EINSEITENBAND-AMPLITUDENMODULATION 

1. 9.79 - 30. 6.63 

2.236.316 


TK 0114 /6 

7150 BACKNANG 


50,00 V. 




GESCHAEFTSBEREICH HEITVERKEHR UND KABELTECHNIK DER ANT 
NACHRICHTENTECHNIK GMBH 

7150 BACKNANG 




193 

412 

BUUmJNKT-HERKE GMBH 

AUTONOTFUNK-MOBILGERAET PHASE 1 

1. 3.60 - 26. 2.82 

650.693 


TK 0149 n 

3200 HILOESHEin 


75,00 / 


199 

412 

GEET GESELLSCHAFT FUER ELEKTRISCHE t ELEKTRONISCHE TECHNIK 

DRAHTLOSE DATENUEBERTRAGUNG3STRECKE 

1. 1.76 - 31.12.79 

1.135.566 


0313429 / 

MBH t CO 

2000 HAMBURG 70 


50,00 X 


200 

412 

SIEMENS AG 

AUTO-NOTFUNK-MOBILGERAET, PHASE 1 

1. 3.80 - 26. 2.62 

207.217 


TK 01493/0 

6000 nUENCHEN 80 


75,00 ’A 




UNTERNEHMENSBEREICH BAUELEMENTE DER SIEMENS AG 

6000 «UENCHEN 60 




201 

412 

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SED 

UKH-PRAEZISIONSPEILER SILOS 

1. 1.77 - 31. 3.79 

335.527 


TK 0001 /O 

7000 STUTTGART 40 


50,00 7. 




ERZEUGNISGEBIET NAVIGATION DER SEL 

7000 STUTTGART 40 




202 

412 

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG (SED 

DATENFUNKSYSTEM FUER RETTUNGSLEITSTELLEN 

1. 7.76 - 30. 6.79 

272.426 


TK 0063 /O 

7000 STUTTGART 40 


50,00 X 
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Lfd I Rafarat Zuwandungsampf ängar Thama Lauf ra 1t j Sasamtfördarungs- | 

Nr. FKZ AusfUhranda StaUa Fb'rdarquota batrag das BMFT 

I I in DM I 


203 912 STROBEL ANTENNENFABRIK GMBH A CO KG, ADOLF 

TK 0129 /O 5060 BERGISCH GLADBACH 1 


lENTUICKLUNG EINER AUTOMATISCHEN PEGELREGELUNG FUER MEHRBEREICH - ANTENNENVERSTAERKER 


1. 1.80 > 31.12.80 
50,00 Z 







Drucksache 10/5144 Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


















